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Reichstagsauflöſung

L L Es iſt das Kennzeichen jeder Kriſenzeit daß man
in ihr nicht nur die Frage eines Kanzlerwechſels ſondern
auch die Möglichkeit einer Reichstagsauflöſung diskutiert
diesmal ſind es die Konſervativen die die Debatte darüber
beginnen und es iſt wohl bei ihnen mehr als bloßes Ferien
orakeln Herr v Oldenburg Januſchau begann vor einiger
zeit in Danzig mit der Erörterung des Themas und Dr
Hertel ſetzt in dem Agrarierorgan den Gedanken ausein
ander durch eine Reichstagsauflöſung die Mehrheit für die
bewährte Wirtſchaftspolitik zu ſichern Damit werden

gleichzeitig die Motive des konſervativen Wunſches offen
har Natürlich ſchützen die Konſervativen zunächſt andere
Beweggründe vor Sie behaupten daß durch das Miß
trauenvotum gegen den Reichskanzler die Autorität der
Regierung erſchüttert worden ſei Man wirft dem Reichs
kanzler vor er habe ſeinerzeit bei der Geſchäftsordnungs
reform in der die Stellung von Mißbilligungsanträgen be
ſchloſſen wurde durch einen Mangel an Energie die jetzige
Folge verſchuldet Nun ſoll er gegen ſechs Siebentel der
deutſchen Volksvertretung auflöſen um dadurch die angeblich
erſchütterte Autorität wieder zu reparieren Der Ratſchlag iſt
recht kurzſichtig und man kann von Herrn v Bethmann
Hollweg annehmen daß er ihn völlig durchſchaut Bei den
Stimmenverhältniſſen der Gegenwart liegt es doch ſo daß
das Votum des Reichstages allein ſchon durch die ſozialdemo
kratiſchen und Zentrumsſtimmen eine überwältigende Be
ſtätigung erhielte Die Mißbilligung des Reichstages würde
erweitert durch eine Mißbilligung des Volkes und die
Autorität des oberſten Reichsbeamten würde noch weiter
herabgemindert als es ohnedies ſchon der Fall iſt Der
konſervative Rat an den Reichskanzler iſt darum nichts mehr
als ein freundliches Zureden zum politiſchen Selbſtmord

Freilich iſt nicht ausgeſchloſſen daß in der kommenden
Etatberatung der Konfliktſtoff ſich mehrt und nichts wäre
falſcher für die liberalen Parteien als wenn ſie ſich ange
ſichts der Konſervativen Pläne und Spekulationen in falſcher
Sicherheit wiegen wollten Die Regierung hat den vor
jährigen Abſtrichen am Etat keine Rechnung getragen Sie
hat die vom Zentrum und der Sozialdemokratie geſtrichenen
Oſtmarkenzulagen wieder in den Etat eingeſetzt und ſelbſt
die mit großer Mehrheit abgelehnten Kommandanturen in
Karlsruhe Darmſtadt und Königſtein prangen wieder in
dem Reichshaushaltsvorſchlag Der Abg Erzberger hat
weitere Abſtriche am Etat angekündigt Konfliktsſtoff liegt
alſo genug in der Luft und es wird am Reichstage liegen
dafür zu ſorgen daß ſeine Abſtriche auch vor dem ſachlichen
Arteil des Landes jederzeit beſtehen können
Die Konſervativen ſind nicht die einzigen die zum Kon

flikte drängen Schon haben vereinzelte Kriegervereine ähn
liche Forderungen erhoben und der Wehrverein läßt ſich in
ſeinem Organ zu einem bedauerlich leichtfertigen Urteil hin
reißen Jn den alldeutſch nationalen Kreiſen iſt man über
haupt mit dem Urteil gegen dieſen Reichstag ſehr leicht bei
der Hand Aber gerade der Reichstag in ſeiner gegenwärtigen
Zuſammenſetzung kann einer Kritik des Landes und der Ge
ſchichte mit gutem Gewiſſen entgegenſehen Noch niemals
hat die deutſche Volksvertretung ſo umfaſſende Rüſtungs
vorlagen ſo ſchnell erledigt und für ihre Deckung geſorgt wie
der gegenwärtige Reichstag Eine Kritik die das völlig
verkennt und die Tatſachen gewaltſam beiſeite ſchiebt ent
äußert ſich ſelbſt ihrer Berechtigung Wenn eine ſolche
Volksvertretung gleichzeitig in den Fragen der bürgerlichen
Rechtsſicherheit nicht mit ſich ſpaßen läßt ſo erfüllt ſie ledig
lich eine hohe Pflicht gegen das Volk Je mehr Volks
genoſſen der Armee zugeführt werden um ſo mehr iſt dar
auf zu achten daß die militariſtiſche Anſchauung nicht das

taatsbürgergefühl beſchränkt und daß innerhalb des Heeres
auch jeder gemeine Mann ſein Recht findet Das iſt einfach
das ſtaatsbürgerliche Korrektiv der Heeresvermehrung

Die konſervative Spekulation auf eine nationaliſtiſche
ſehen in den Maſſen iſt aber auch in den Zeitumſtänden

t wenig begründet Die Demaskierung der agrariſchen
Endziele durch eine Reichstagsauflöſung eine Mehrheit für

höhere Lebensmittelzölle zu gewinnen dürfte weiten
n des deutſchen Volkes die Augen öffnen Die ſcharf

ſrakeriſhen Abſichten unter dem Vorwande die Arbeits
h ſchützen zu wollen Ausnahmegeſetze einzuführen muß

re Millionenſchichten der Arbeiter und Angeſtellten in ge
te Empörung verſetzen Wollen die Konſervativen die

ken in ihrem jetzigen Mandatsbeſtand nur durch die Zen
an unterſtützung von 200 000 Stimmen im erſten Wahl
net zu behaupten vermochten ein Tänzlein wagen ſo
i es der Linken gewiß nur recht ſein Der leitende
ag mann aber würde ſich wohl darüber klar ſein daß er

als einer Reichstagsauflöſung noch ungünſtiger daſtände
gegeet ſchon Spricht ſich die deutſche Waählermehrheit
dem da aus ſo muß ſein Anſehen und ſeine Stellung vor
aber n und dem Auslande ſehr bedenklich leiden Sollte
en urch eine volkszerrüttende Hetze wider alles Erwarten

onſervative Partei dennoch profitieren ſo iſt ſich Herr
J n Bethmann Hollweg doch ſicherlich darüber klar daß er

ſervativen dem Fürſten Bülow gedankt daß er bei den
Blockwahlen in erſter Linie auf ihre Stärkung bedacht war
Der Kanzler wird ſich in jedem Falle wohl des alten Wortes

erinnern Vestigia terrent X
Leutnant v Forſter

vor dem Kriegsgericht

Leutnant v Forſtner wurde wie wir bereits in der
geſtrigen Abendausgabe meldeten vom Kriegsgericht in
Straßburg wegen Mißbrauchs der Waffe zu 43 Tagen Ge
fängnis verurteilt

Warum gerade 437
Der eine Tag der über die ſechs Wochen hinausgeht be

deutet im Militärſtrafverfahren im allgemeinen eine Straf
verſchärfung da Strafen bis zu ſechs Wochen in die Dienſtzeit
eingerechnet werden en Strafen über ſechs Wochen
durch Verlängerung der Dienſtzeit um die Strafzeit einge
bracht werden müſſe Leutnant v Forſtner wird auch wenn
die Berufungsinſtanz die Strafe voll aufrecht erhält die Zeit
nicht nachzudienen haben ſeine militäriſche Karriere iſt mit
einer derartigen Beſtrafung zu Ende und der ſchlichte Ab
ſchied ihm gewiß Aber das Arteil beweiſt doch daß das
Kriegsgericht die Tat nicht milde bewerten wollte

Man kann dem jungen Menſchen der in dieſem Falle
eigentlich weniger ſchuldig iſt als ſein Oberſt der ihn doch
hinlänglich kennen mußte und der trotzdem dem Unbedachten
den Befehl erteilt hatte bei Beleidigungen die Waffe zu ge
brauchen heute vielleicht ſogar Teilnahme entgegenbringen
doch iſt das Urteil nicht zu ſchwer Wer auf Wehrloſe ein
haut muß büßen ſei es wer es ſei

Das Urteil iſt nicht zu ſchwer es hält ſich aber auch von
übel angebrachter Milde frei und es wird manches gut machen
was durch das ungeſchickte Auftreten des Kanzlers und des
Kriegsminiſters im Reichstag verdorben war Darum kann
man das Urteil mit Genugtuung begrüßen

Ueber
die Verhandlung

geht uns nachſtehender telegraphiſcher Bericht zu
Straßburg i 19 Dezember

Unter großem Andrange des Publikums und von Zei
tungsvertretern aus Straßburg dem übrigen Reichslande
Berlin und Paris begann heute vormittag vor dem Kriegs
gericht der 30 Diviſion die Verhadnlung gegen den Leut
nant im 99 Jnfanterie Regiment Freiherrn von Forſtner
wegen des bekannten Dettweiler Zwiſchenfalles bei welchem
der Schuhmacher Blank durch einen Säbelhieb des Angeklagten
verwundet wurde Als Verhandlungsleiter fungierte Kriegs
gerichtsrat Hecker die Anklage vertritt Kriegsgerichtsrat
Becker während Rechtsanwalt Steinle Karlsruhe die Ver
teidigung übernommen hat Die Meldung daß der be
kannte Führer der Alldeutſchen Rechtsanwalt Claß Mainz
die Jntereſſen des Angeklagten vertreten werde iſt alſo nicht
richtig Leutnant v Forſtner ein ſchmächtiger ſchlanker
junger Mann mit glattem bartloſen Geſicht und runden kind
lichen Zügen erſcheint in Uniform in Begleitung ſeines Ver
teidigers im Saale der ſchon in den frühen Morgenſtunden
überfüllt war Die Anklage lautet auf Körperverletzung
unter Mißbrauch der Dienſtgewalt

Der Angeklagte

Günter Karl Wilhelm Eberhard v Forſtner iſt am 15 April
1893 in Rhein in Oſtpreußen geboren Er entſtammt einer
alten Militärfamilie Sein Vater war Hauptmann in ver
ſchiedenen Garniſonen des Oſtens ſein Großvater General
major in Detmold Er iſt der jüngſte von drei Geſchwiſtern
und hat ſeine militäriſche Ausbildung auf der Kadetten
anſtalt in Groß Lichterfelde bei Berlin genoſſen Er iſt
evangeliſcher Konfeſſion und gerichtlich unbeſtraft Die weit
verzweigte Familie der Freiherrn v Forſtner iſt Mitte des
17 Jahrhunderts aus Oberöſterreich infolge der Gegenrefor
mation die die Proteſtanten vertrieb nach Preußen aus
gewandert

Der Angeklagte iſt ſeit Auguſt 1912 Offizier Seine Füh
rung lautet auf Gut doch er iſt zwei mal diſziplinaga
riſch beſtraft Jn ſeinem Nationale iſt eine ihm eigene

Unerſahrenheit und Weltunklugheit
bemerkt Der Angeklagte ſchildert dann den zur Anklage
ſtehenden Vorfall Am Morgen des 2 Dezember ſei er mit
einem kriegsſtarken Zuge ohne Unteroffiziere zu einer Feld
dienſtübung ausgerückt Es war noch dunkel als er nach
Dettweiler kam Jn der Nähe der Zornbrücke ſtand ein
Mann und fixierte ihn ſcharf Der Fahnenjunker Wieß
meldete dies dem Angeklagten Jn dieſem Augenblick ver
kroch ſich aber ſchon der Mann unter einer Anzahl Leuten
welche allmählich zuſammengelaufen waren Dieſe riefen
Bettſch Dreizehnmark Zehnmark da iſt er ja uſw
Auf dieſe Beleidigungen hin befahl der Angeklagte die letzte
Gruppe des Zuges ſolle ausſchwärmen Dies geſchah auch

Die Leute flüchteten nun in die Häuſer und es gelang
nicht einen der Burſchen feſtzunehmen Später meldete mir
aber Fahnenjunker Wieß daß er

beinahe einen der Leute erwiſcht
habe Der Betreffende habe ihm zugerufen Warte nur
Burſche jetzt wirſt du gemetzt Der Fahnenjunker fragte
ob er den Mann feſtnehmen laſſen ſolle Der Angeklagte er
widerte Natürlich Der Fahnenjunker blickte ſich nun um

dann erſt recht erledigt ſein würde Wie haben es die Kon

t

l

und bezeichnete den ruhig daſtehenden Blank als den Mann
der die Rufe ausgeſtoßen habe Als ich und Wieß den Mann
feſtnehmen wollten ſchlug dieſer um ſich und 4af
Wieß zweimalins Geſicht Der Mann riß ſich ſchließ
lich los und wollte ſich auf mich ſtürzen worauf ich den Degen
zog und

Blank über den Kopf geſchlagen
habe Weitere Widerſätzlichkeiten hat Blank nicht begangen
er ließ ſich ruhig abführen Vorſ War viel Leben auf der
Straße Angekl Ja ſehr viel Vorſ Das war der
Fall weil um die fragliche Zeit die Arbeiter der großen
Dettweiler Schuhfabriken zur Arbeit gingen Haben Sie
Jhre Soldaten das Seitengewehr aufflanzen laſſen An
geklagter Das geſchah erſt ſpäter Der Angeklagte wieder
holt auf Befragen des Vorſitzenden daß Blank gerufen habe
wie ihm wenigſtens der Fahnenjunker mitgeteilt hätte
Warte Burſche jetzt wirſt du gemetzt Er habe Blank auch

erklärt er würde von ſeiner Waffe Gebrauch machen wenn
Blank Widerſtand leiſte Vorſ Hielten Sie ſich für be
rechtigt in dieſer Weiſe vorzugehen und den Mann zu ver
haften Angekl Jawohl Wir ſollten gegen jede
Schimpferei und Beleidigung von ſeiten der Ziviliſten ener
giſch vorgehen und berechtigt ſein Verhaſtungen vorzu
nehmen im Falle die Ziviliſten tätlich wurden

Vorſ Der Schuhmacher Blank kam auf Sie zu An
geklagter Jch ſah daß der Fahnenjunker Wieß ihm mit den
Worten Sie ſind verhaftet die Hand auf die Schulter legte
Der Angeklagte ſchildert dann noch einmal den Vorfall Er
Angeklagter habe zu gleicher Zeit wie Wieß den Blank für
verhaftet erklärt Blank wehrte ſich aber und erklärte er ſei
unſchuldig wobei er auf den Angeklagten und den Fahnen
junker einſchlug Er Angeklagter habe die Empfindung ge
habt Blank wolle ſich auf ihn ſtürzen und als Blantk ſich
weiter gegen die Verhaftung wehrte habe er ſeinen Degen
gezogen und Blank über den Kopf geſchlagen das fei in Not
wehr geweſen Vorſ Sie hielten ſich alſo für berechtigt zu
Jhrem Vorgehen auf Grund welcher Beſtimmung Der An
geklagte zögert zunächſt und antwortet dann daß im Falle
eines tätlichen Angriffes den er damals erwartete der
Waffengebrauch vorgeſchrieben ſei Seit den Vorgängen in
Zabern ſeien vom Generalkommando wie vom Oberſten Be
fehle ergangen

auch bei Beleidigungen energiſch vorzugehen
und ſich nichts gefallen zu laſſen Er ſei während der Szene
mit Blank mit der Abſicht umgegangen ihn ruhig zum Bür
germeiſter führen zu laſſen Durch das Vorgehen Blanks
mußte er aber den Eindruck gewinnen er wolle auf ihn los
ſtürzen Später kam der Vater Blanks hinzu Dieſer war
inzwiſchen ruhig geworden und es erfolgte der Trane ort nach
dem Bürgermeiſteramt

Es wurde hierauf in die
Zeugenvernehmung

eingetreten und als erſter der verletzte Schuhmacher Blank
als Zeuge vernommen Es iſt ein ſtämmiger Burſche der
aber infolge ſeines Fußleidens ſtark hinkt Seine Ausſagen
macht er ziemlich ruhig man hat nicht den Eindruck daß er
ſeine Erlebniſſe in irgend einer Weiſe zu färben verſucht Er
bekundet daß er ſich an dem fraglichen Morgen auf dem Wege
zur Fabrik befand und ſchon an der Truppe vorbei war als
er plötzlich jemanden ſchnell hinter ſich herlaufen hörte Er
drehte ſich um und erblickte einen Soldaten hinte
einem Schuljungen herlaufen Aus Neugierde
blieb er ſtehen und ſah zu worauf mehrere Soldaten auf ihn
zukamen Einer von ihnen erklärte ihn für verhaftet un
be arbeitete ihn mit dem Gewehrkolben E
wurde geſchüttelt und geſtoßen Dabei hatten ihn eine An
zahl Soldaten feſt angefaßt denen er ſich zu entziehen ſuchte
da er ſich unſchuldig fühlte Außerdem war es Zeit in die
Fabrik zu kommen Er ſei Akkordarbeiter und müſſe wenn
er zu ſpät komme Strafe zahlen Die Dinge hätten ſich dann
ſehr ſchnell abgeſpielt Leutnant v Forſtner habe ihm mit
dem Degen eins über den Kopf gezogen Jn ſchnellerer Gang
art habe er ſich wegen ſeines Fußleidens auf der Straße nicht
bewegen können Kurz nach der Verletzung ſei ſein Vater
hinzugekommen und habe gebeten ihn doch gehen zu laſſen
Darauf erfolgte die Vernehmung vor dem Bürgermeiſter
worauf ſich der Zeuge in ärztliche Behandlung beagab Der
Zeuge iſt

acht Tage arbeitsunfähig geweſen
Die Wunde wurde nicht vernäht ſie war nach ärztli
Zeugnis fünf Zentimeter lang und ging bis auf den K n
Die Heilung iſt reaktionslos erfolgt Der Zeuge Blank legte
dem Gerichtshof dann noch ein gewöhnliches a Wir ehe
vor welches er an dem betreffenden Tage in der Hoſenta
getragen haben will Auf Befragen erklärt er daß er eine
Aeußerung etwa des Jnhalts

Feſte auf den Deetz

ſeitens der Soldaten nicht gehört habe Der r
beſtreitet eine ſolche Aeußerung getan zu haben es ſei aber
möglich daß er den Soldaten befohlen habe den Angeklagten
recht feſt zu halten

Der nächſte Zeuge iſt der Kommandenr des 99 Jnfan
terie Regiments

Oberſt v Reuter
Er wird über die Befehle und Jnſtruktionen vernommen

die er in jenen Tagen den Offizieren Unteroffizieren und
Mannſchaften erteilt hat Oberſt v Reuter gibt an Es war
mir zu Ohren gekommen daß Offiziere meines Regiments
auf der Straße beleidigt wurden beſonders Freiherr von
r es waren auch Sachen in die Zeitung gekommen
die in keiner Weiſe bewieſen waren Da mir ferner ſchm
anonyme Briefe zugegangen waren auch dem Leutnant



Forſtner habe ich mich veranlaßt geſehen den Offi
zieren verſchiedene Jnſtruktionen zu g en Jch habe ihnen

ger e ſollen ſo ſchneidig wie möglich vorgehen ein preuſt cher Offizier dürfe ſich nichts gefallen laſſen Ich habe auch

Herrn v Forſtner der beſonders beläſtigt wurde empfohlen
ſeine Piſtole ſtets bei ſich zu tragen und gegebenenfalls

von der Piſtole oder dem Säbel Gebrauch
u machen Jch habe den Offizieren geſagt ſie müßten beürchten vor ein Ehrengericht geſtellt zu werden wenn e

im richtigen Moment nicht täten was ich ihnen geſagt hatte
23 hatte ſchon früher bemerkt daß zwiſchen Zivil und Militär

r vorkamen und habe dem Bürgermeiſter von

herrn v

3 r i i r eetion gegeben habe ſie ſollten ſich unter allen
Umſtän Den Unteroffien Reſpekt verſchaffenzieren und Mannſchaften habe ich Jnſtruktionen erteilt daß

wenn ſie angegriffen würden ſie von der Waffe energiſch Ge
brauch machen müßten und gegebenenfalls die An
greifer zur Strecke bringen müßten

Es werden dann einige Zivilperſonen als Zeugen ver
nommen die bekunden daß der Schuhmacher Blank lediglich
Abwehrbewegungen gemacht habe um frei zu kommen Ver
teidiger Blank ſoll geſagt haben er ſchlage dem Leutnant
eins in die Frelle wenn er ihn nicht loslaſſe Ein Zeuge
bekundet darauf daß Blanz nur geſagt habe Laſſen Sie
mich los oder ich ſchlage Jhnen eins auf die Schnuffel

Zeuge Fahnenjunker Wieß bekundet daß hinter der
Truppe Schimpfworte hergerufen wurden Er ſei der Mei
nung g7 en daß auch Blank gerufen habe und Blank habe
ja ſpäter auch noch gerufen Warte du Junge du wirſt noch

e Der Zeuge bleibt trotz der Vorhaltungen des Ver
handlungsführers ob nicht ein anderer dieſe Drohung aus
geſtoßen habe dabei daß nach ſeiner Meinung Blank dies
gerufen habe und deshalb 77 feſtgenon men wurde

Gefreiter Schweinitz bekundet daß der Fahnenjunker ihm
Blank als denjenigen bezeichnet habe der geſchimpft habe
und der feſtzunehmen ſei Blank e ſich aber gewehrt

n Haben Sie den Eindruck gehabt daß ſich
an

auf den Leutnant ſtürzen

wollte Zeuge Dieſen Gedanken We ich nicht gehabt
Verhandlungsf Hätten Sie zugelaſſen daß der Mann ſich
auf den Herrn Leutnant geſtürzt hätte Zeuge Das hätte
ich Menett niemals zugelaſſen da hätten wir ſofort zu
gegriffen

Eine Reihe weiterer Zivilzeugen bekunden daß die Sol
daten gegen Blank ſehr ſcharf vorgegangen ſind Ein Zeuge
erklärt die Soldaten hätten

Blank ſchlechter behandelt als ein Stück Vieh
Zeuge Lehrer Ziegemeier Dettweiler wird gefragt ob ihm
bekannt ſei daß Blank ein zu Gewalttätigkeiten neigender
Menſch ſei Der Zeuge erklärt davon nichts zu wiſſen und
macht weiter Angaben darüber daß die Soldaten unter
Abſingung eines unſchönen Liedes durch
Dettweiler gezogen ſeien Oberſt v Reuter tritt
noch einmal vor und erklärt daß nach ſeiner Meinung
die Offiziere berechtigt ſeien gegen Zivi
liſten vorzugehen und Ziviliſten zu verhaften die die
Offiziere beleidigen oder durch Schläge die Uniform be
ſchmutzen Verhandlungsführer Es handelt ſich hier aber
darum ob Offiziere berechtigt ſind Ziviliſten noch feſtzu
nehmen wenn ſie ſie längſt aus den Augen verloren haben
Die Berechtigung ſoll nur dann vorliegen wenn Ziviliſten

auf friſcher Tat ertappt
werden Zeuge Oberſt v Reuter Jch bin der Anficht daß
ein Offizier Ziviliſten auch ſpäter feſtnehmen kann er mu
nur die Ueberzeugung haben daß der Mann als
Beleidiger in Frage kommt

Es werden dann mehrere Soldaten aus der Truppe des
Leutnants v Forſtner vernommen die ſämtlich bekunden
ſie hätten den Drohruf mit dem Metzen nicht
gehört ſondern der Fahnenjunker habe ihnen nur geſagt
daß Blank das gerufen hätte Der Verhandlungsführer fragt
ſie ob Blank auf den Herrn Leutnant losgegangen ſei und
ob die Situation für Leutnant v Forſtner bedrohlich war
Einer der Soldaten beſtätigt das Verhandlungsf Run
ihr ſtandet doch dabei wieſo war die Siruation für den Leut
nant bedrohlich was hättet ihr denn da gemacht Zeuge
Natürlich hätten wir eingegriffen ich hätte den Mann ſofort
erledigt

Vor der Vereidigung richtet der h
noch einmal an den Fahnenjunker Wieß die eindring iche
Frage ob er unter dem Eid aufrechterhalten könne daß
Blank gerufen habe Zeuge Fahnenjunker Wieß Nach
meiner Meinungkannnurdergerufenhaben
der ſpäter feſtgenommen worden iſt Ver
handlungsf Es iſt nun auffällig daß Sie niemals geſagt
haben daß der Mann hinkt das hätten Sie doch ſehen
müſſen Sie ſollten ihn doch im Auge behalten und da gibt
es doch gar nichts Auffälligeres als den Umſtand daß einer
hinkt Zeuge Das war mir damals nicht aufgefallen auch
nicht bei der Verhaftung ich habe es erſt in den
Zeitungen ge leſen Heiterkeit Auf Aufforderung
des eher geht der Zeuge Blank dann mehr
mals durch das Zimmer man ſieht daß er ziemlich ſtark
hinkt Zeuge Wieß Jch möchte beſchwören daß es nach
meiner Meinung kein anderer geweſen ſein kann

Nach der Vereidigung ſämtlicher Zeugen wird die Be
weis aufnahme geſchloſſen und es beginnen

die Plaidoyers
Anklagevertreter Kriegsgerichtsrat Becker Der Sach

verhalt iſt außerordentlich einfach Am 2 Dezember zog Leut
nant v Forſtner mit der Truppe unter Abſingung eines
Liedes durch Dettvweiler Die Truppe machte einen ziem
lichen Lärm Gerade um dieſe Zeit gehen die Arbeiter in
die Fabrik u iſt hierbei Leutnant vonForſtner erkannt worden Dieſe unglückſelige Ver
hetzung die durch eine gewiſſenloſe Preſſe in die
Bevölkerung getragen war hatte ſich nicht nur auf den Ort
Zabern ſelbſt beſchränkt ſondern dieſe Preßverhetzung hatte
ſich auch der Umgebung von Zabern mitgeteilt ſo daß auchin Dettweiler dem Leutnant von Forſtner dieſe Shimpſween

zugerufen wurden wie Bettſch Wackes 10 und 3
macht 13 und andere Sachen Darüber hat er ſich empört
und gemäß den erhaltenen Befehlen die Weiſung erteilt die
n feſtzunehmen Die Soldaten ſind hinter ihnen her

gelaufen und der Fahnenjunker Wieß insbeſonbere iſt einem
Menſchen nachgelaufen von dem er aännahm daß er erufen

s mag Bundes

Züttis jedenfalls war der Fahnenjunker feſt überzeugt daß
ein anderer den m hatte als Blank er hatihn daher verfolgt m Leutnant war vom Kommandeur

befohlen worden daß er wenn er weiter beſchimpft würde
mit aller Energie dafür ſorgen ſollte daß die Beleidiger
zur Feſtſtellung ihrer Perſon der bürgerlichen Polizei über
geben würden Das war Recht und Pflicht des Leutnants
nach den ihm gewordenen Befehlen Der Leutnant war aber

nicht berechtigt den Mann mit dem Säbel zu ſchlagen
und deshalb iſt er angeklagt Es iſt an ſich ohne weiteres
ſtraſfbar wenn jemand einen anderen Menſchen körperlich
mißhandelt Der Angeklagte ſagt er ſei in Notwehr ge
weſen dagegen ſpricht aber die Tatſache daß der Leut
nant ſelbſt bekundet hat er habe dem Mann
geſagt wenn er Widerſtand leiſte dann
würdeerdieWaffegebrauchen Das iſt doch keine
Notwehr Dann ſagte der Leutnant er hätte auf einem
anderen Wege nicht Satisfaktion erlangt Das
iſt eine Auffaſſung die ſich mit unſeren Geſetzen nicht ver
einbaren läßt um für Satisfaktion zu ſorgen ſind die Ge
richte und Behörden da Es iſt nicht bewieſen daß Blank
überhaupt beabſichtigt habe dem Leutnant von Forſtner
etwas zu tun Die Verteidigung mit Notwehr iſt alſo nicht
zuläſſig der Angeklagte muß beſtraft werden Bei der
Strafzumeſſung iſt zu berückſichtigen daß der Angeklagte ein
ganz junger Offizier iſt daß das Milieu aus dem er kam
damals außerordentlich erregt war durch zahlreiche Angriffe
auf die Ehre der Offiziere in Zabern war das ganze Offi
zierkorps in etwas erregtem Zuſtande Der Regiments
kommandeur hatte deshalb Veranlaſſung genommen den
Offizieren ſogar

mit ehrengerichtlichem Verfohren zu drohen
wenn ſie nicht ihre Ehre wahren würden Der Angeklagte
befand ſich durch die fortgeſetzten Schimpfereien in einem
Zuſtande hochgradiger Rervoſität er war gereizt und ver
ärgert und man kann es ihm daher nicht verübeln wenn
bei ihm einmal die Nerven verſagt haben Dazu kommt als

Säbel keine ſchwere war denn der Mann trug ein paar Tage
nur einen Verband und geht jetzt wieder in Arbeit An
dererſeits hat das Geſetz die Mindeſtſtrafe für rechtswidrigen
Waffengebrauch ſchon ſehr hoch nämlich auf 43 Tage feſt
g9est Es muß auf Freiheitsſtrafe erkannt werden weil
er Geſetzgeber nicht will daß leichtfertig

mit der Waffe umgegangen werde Die Waffe
ſoll dem Soldaten heilig ſein er darf ſie nur benutzen wenn
kein anderer Ausweg gegeben iſt Da gleichzeitig auch An
tlage aus S 223 a St G B erhoben iſt kann nicht auf

Feſtung erkannt werden die in dieſem Fall außerordentlich
angezeigt wäre Es muß eine Gefängnisſtrafe verhängt wer
den und unter e all dieſer Umſtände beantrage
ich eine Gefängnisſtrafe von 43 Tagen

Verteidiger Juſtizrat Dr Steinel Karlsruhe bittet
das Gericht gar nicht darauf einzugehen ob Notwehr vor
liege oder nicht darauf komme es nicht an ſondern darauf
daß der Angeklagte einem Befehl ſeiner militäriſchen Vor
geſetzten gefolgt ſei

Nach einer kaum 20 Minuten langen Beratung ver
kündete das Gericht wie ſchon gemeldet das auf 43 Tage
Gefängnis lautende Arteil

Deutſches Reich
Fürſt Bülow beabſichtigt wie er an Hermann Hofmann

dem Verfaſſer des neuen Werkes über Bismarck ſchreibt
s einen Teil des Sommers in Klein Flottbeck zu ver

eben
Zu dem Kampf der Aerzte mit den Ortskrankenkaſſen

wird aus Hannover gemelbet daß nach einer Verfügung der
Königlichen Regierung das Oberverſicherungsamt den Kran
kenkaſſen die Ermächtigung auf Grund des S 370 an Stelle
der Aerzte und der Arznei eine Erhöhung des Krankengeldes
bis zu zwei Drittel treten zu laſſen erteilt hat Die Ver
handlungen zwiſchen den dortigen Aerzten und Kranken
kaſſen die bisher ergebnislos verlgufen ſind werden Montag
wieder aufgenommen

v S Begründung und Veröffentlichung des Kommiſſi
onsentwurfes zum neuen Strafgeſetzbuch Eine Veröſſent
lichung des Kommiſſionsentwurfs zum Strafgeſetzbuch dürfte
vor Fertigſtellung der Begründung die erſt in einem Jahre
u erwarten iſt keinesfalls in Frage kommen Ob überhaupt
er Vorentwurf mit der Begründung veröffentlicht werden

ſoll darüber iſt eine Entſcheidung noch nicht getroffen
worden

Von einer Beſteuerung der Zündholzerſatzmittel wird
das Reichsſchatzamt vollſtändig Ab ſtand nehmen Man
iſt zu der Ueberzeugung gekommen daß die Beſteuerung der
Zündholzerſatzmittel in der Hauptſache der Taſchenfeuer
zeuge mit Schwierigkeiten verbunden ſein würde die in
keinem Verhältnis zu dem Ertrage der Steuer ſtehen würde

Die Kölner in der Zwickmühle Jn einer Verſamm
c der Präſidenten der Erzdiözeſe Köln hielt der Kölner
Erzbiſchof Dr v Hartmann eine Anſprache in der er erklärte
es müſſe wohl verlangt werden daß die katholiſchen Mitglieder der Gewertſchaften ſich auch den katholiſchen Arbeiter

vereinen anſchlöſſen indeſſen ſei es Pflicht der katholiſchen
Geiſtlichkeit auch die chriſtlichen Gewerkſchaften zu förvern
weil ſonſt nach Lage der Verhältniſſe der Beſtand der chriſt
lichen Gewerkſchaften in Frage geſtellt werden könne

Ein Nachſpiel zu Zabern Wie der Lorrain mitteilt
iſt der Straßburger Univerſitätsprofeſſor Dr Martin Spahn
der Sohn des Vorſitzenden der Zentrumsfraktion des Reichs
tages infolge der hetzeriſchen Tätigkeit des Elſäſſers in
der Angelegenheit Zabern aus dem Arfſſichtsrate des Blattes
ausgetreten

Partfeinachrichten
Ein Gerichtsurteil übes den Bund der Landwirte Wie

wir bereits mitteilten wurde der Redner des Bundes der
Landwirte AndersHamburg vom dortigen Schöffengericht
zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt weil er in einer Ver
ſammlung über Dr Böhme äußerte Dr Böhme bekäme von
dem Großkaufmann Ballin in Hamburg 20 000 Mark um
als Arbeitsknecht des Großkapitals die deutſche Viehzucht

e ruinieren Das nunmehr vorliegende Gerichtsurteil
at auf Grund des vorliegenden Materials über den Bund

der Landwirte feſtgeſtellt daß es ſich um eine planmäßig
wiederholte Unwal rheit handelt die aus den Kreiſen des

der Landwirte ſyſtematiſch verbreitet worden iſthabe Warte nur Junge du winene enicht für bie Seurteilung der Sache iſt es
rufen hat oder

gleich auf die
Die betreffenden Sätze des Urteils lauten Mit Rückſicht

raus ſchwere Beleidigung die in den Worten des

ſtrafmildernd daß die Körperverletzung mit dem ſtumpfen

l

Angeklagten liegt und mit Rückſicht darauf daß dieſe W
nicht etwa gelegentlich eines erregten politiſchen dtekampfes vnüherlegt ne ſind ſondern daß gen G l

planmäßig wie die verleſenen Zeitungsausſchnitte ben rücht
von dem Bund der Landwirte gegen den Deutſchen aurlen
bund und den Privatkläger als Syndikus desfelhen
breitet wurde hielt das Gericht eine Geldſtrafe von
Mark eventuell 30 Tagen Haft als nicht zu hoch 300

Die Hofgänger in München Der Vorwärts
dem Genoſſen der die Begegnung mit dem Kaiſerpagr nich
geſcheüt hat eine ſcharfe Rüge aus Er ſchreibt Sollte r
Nachricht auf Wahrheit beruhen und es iſt daran nach de
bisher vom Genoſſen Witti bewieſenen Repräſentationseit
kaum zu zweifeln ſo wird die Haltung dieſes Genoſſen t
ſchärfſte Titaung in der Partei finden Jm kommungl n
Pflichtenkreis der ozialdemokratie können die Repraäſen
tationsaufgaben nur eine ſehr bedingte Rolle ſpielen ar
tei und Taktgefühl hätten den Genoſſen Witti davon a
halten müſſen einem Monarchen gegenüberzutreten der der
Sozialdemokratie mehr als einmal in der allerſchärfſten
Weiſe ſeine Nichtachtung ausgeſprochen hat

Aus den Kolonien
Einführung einer Städteordnung in Oſtafrika Eine Bürger

verſammlung in Tanga erklärte ſich mit der Jnkraftſetzung de
oſtafrikaniſchen Städteordnung unter der Vorausſetzung eiſver
ſtanden daß die Koſten des vom Gouvernement ausgearbeiteten
Projekts zur Sanierung Tangas nicht der Stadt aufgebürdet
wurden Der Gouverneur ſagte zu daß er die Einſtellung vo
Mitteln für dieſes Projekt das die Entwäſſerung der Mosquito
ſümpfe und Niederungen bei Tanga bezweckt in den Etat de
Schutzgebietes für 1915 beantragen werde

Ausland
Ein ſenſationeller Antrag

Jn Wien hat der tſchechiſche Abgeordnete Stransky
dem Abgeordnetenhauſe einen Antrag unterbreitet wonach
es künftig den Abgeordneten während der Tagungsdauer
und noch zehn Jahre nach Erlöſchen des Mandats nicht ge
ſtattet ſein ſoll einen Titel oder Orden eine Standes
erhöhung oder ſonſtige ſtaatliche Auszeichnung anzunehmen

Frankreichs Kriegsflotte

Paris 19, Dezember
Kriegsminiſter Monis erklärte einem Berichterſtatter

bezüglich des Flottenprogramms er habe als er ſein Amt
angetreten habe mit Genugtuung feſtſtellen können daß die
von ihm als Berichterſtatter des Marinebudgets im Senat
vertretenen Anſchauungen von ſeinem Vorgänger der Ver
wirklichung nahegebracht worden ſeien So ſeien ſeine An
träge betreffend Einführung des 34 Zentimeter Geſchützes
und der vierfachen Panzertürme ſowie jene betreffend die
Vereinigung der Schlachtſchiffe im Mittelmeer und der Ver
teidigung der Nordſee und des Atlantiſchen Ozeans durch
Flottillen von Torpedobootjägern und Unterſeebooten zur
vollendeten Tatſache geworden Sein Hauptaugenmerk werde
nunmehr darauf gerichtet ſein daß die zu erbauenden
Schlachtſchiffe die größtmöglichſte Geſchwindigkeit erhalten
ohne daß dabei ihrer Stärke Abbruch geſchähe Ferner werde
er dafür ſorgen daß die Krieggsflotte die ſich in dieſer Hin
ſicht von den Flotten Englands Deutſchlands und Jtaliens
habe überflügeln lIaſſen mit zahlreichen Waſſerflugzeugen
und Luftkreuzern ausgeſtattet werde welche im Mittelmeer
und im Aermelkanal den Aufklärungsdienſt unterſtützen
ſollten

Ein kompromittierter Botſchafter Jn Wiener politi
ſchen Kreiſen wurde viel bemerkt daß der neue ruſſiſche Vot
ſchafter Schebeko bei ſeiner Antrittsaudienz beim Kaiſer
zugleich auch das Abberufungsſchreiben ſeines Vorgängers
des Botſchafters Giers überreichte Dieſer ungewöhnliche
Vorgang ſtellt die Tatſache feſt daß Giers nicht in Abſchieb
audienz empfangen wurde Dies wird in politiſchen Kreiſen
als nachträgliche Beſtätigung der umlaufenden Gerüchte be
trachtet wonach der Botſchafter Giers in gewiſſen Spionage
affären kompromittiert erſcheint

Trauerfeier für Kardinal Rampolla Heute vormittag 10 Uhr
fand in Rom eine
ſtatt Wächter von Peter trugen auf ihren Schultern den
Sarg in die St Peterskirche und ſtellten ihn in der St Simons
kapelle die Trauerſchmuck zeigte auf einen Katafalk Darauf fand
eine Totenmeſſe ſtatt in Gegenwart von vierzehn Kardinälen
mehreren Biſchöfen des diplomatiſchen Korps beim Heiligen
Stuhl von Würdenträgern des päpſtlichen Hofes zahlreicher Ab
ordnungen katholiſcher Seminare Jnſtitute und Kollegien ſowie
einer greßen Menſchenmenge Nach der Meſſe erteilte Kardina
Vincent Vannutelli der Leiche die Abſolution Darauf wurde der
Sarg auf den Kirchhof gebracht um dort in der Kapelle des
vatikaniſchen Kapitels beigeſetzt zu werden

Das Miniſterium Doumergue und die Wahlreform J
der Kammer zu Paris trat der Deputierte Grouſſier als
Berichterſtatter über die Wahlreformvorlage für einen An
trag ein der drei vorhergegangene Kammerabſtimmungen
bekräftigt in denen die Regierung re wird vo
dem Senat den Grundſaß der Liſtenwahl und de
Minoritätenvertretung zu verteidigen wie er von
den acht vorhergehenden Miniſterien gebilligt worden
Miniſterpräſident Doumergue erinnerte daran daß di
Regierung die Kammerabſtimmung achte und den Se
bitten werde ſich ſo ſchnell wie möglich auszuſprechen x
Regierung werde zuſammen mit der Senatskommiſſion r
Ausgleich ſuchen Wenn der Antrag Grouſſier keinen Linien
gedanken verberge ſo habe er nichts dagegen Geir
ſeitens der Anhänger der Verhältniswaht und auf 9
Linken Doumergue fügte hinzu daß er von Anfang en
ſter Woche ab ſich W werde einen Ausgleich zu u
den und ſeine Verpflichtungen ſtreng einzuhalten Der den
trag Grouſſier der von der Regierung gebilligt wor en
war wurde von der Kammer mit 330 gegen 161 Stimm
angenommen

Ein neuer Panama Skandal hat ſich ereignet 7
Burke einer der geſchä tsführenden Baudirektoren fe
Kanals hat gegen angemeſſenes Schmiergeld gewiſſe Li
ranten ſo bevorzugt daß er ſeines Poſtens enthoben
unter Polizeiaufſicht geſtellt wurde

Beteiligung Englands in Frisko be beman Die auswärts verbreitete Meldung das Kabinett ha llon
ſchloſſen 100 000 Pfund Sterling zur Errichtung von Parllen
auf der San Franzisko Ausſtellung in das Budget eins etts
wird hier für falſch gehalten Ueber Verhandlungen des Kabin
rate werden amtliche Mitteilungen niemals veröffentlicht

und
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Halle und Umgebung
Halle 20 Dezember

Hausſparkaſen als Weihnachtsgeſchenke

dieſer von der ſtädtiſchen SparkaſſeSie n Jweigſellen Nord und Süd ſeit Juli
Haup ogeliehenen Sparbüchſen iſt den Sparſinn und die

1908 tigkeit gerade der kleinen und kleinſten Einleger zu
Spatin Den Rickel und die Pfennige welche zur Belegung
ſördern Sparkaſſe zu gering erſcheinen verwahrt die Haus
bei dich ſicher weil ſie erſt bei der Uebergabe an die Spar

welche den Schlüſſel verwahrt entnommen werden
taſe
r Hausſparkaſſen dürften ſich für das bevorſtehende
wweihnachtsfeſt als nützliches Weihnachtsgeſchenk namentlich

We inder Lehrlinge und Dienſtperſonal uſw
P gut eignen Bei Empfangnahme der aus Stahlblech

rig und ſolid hergeſtellten Büchſe iſt lediglich der gering
x e Betrag von 2,50 Mark zu verpfänden Dieſe 2,50
r werden in ein auf den Namen des Empfängers lauten

Sparbuch eingetragen wie jede andere Spareinlage von
den auf die Einzahlung folgenden Tage ab mit verzinſt und
e einer etwaigen Rückgabe der Büchſe welche allerdings
inbeſchädigt ſein muß zurückgezahlt Der Inhalt der von
Zeit zu Zeit der Sparkaſſe zur Entleerung anzubietenden
Sparbüchſe wird von den Beamten in Gegenwart des Sparers
entleert feſtgeſtellt und ſofort als verzinsliche Spareinlage
in das gleichzeitig mit vorzulegende Sparbuch eingetragen

Ueber die belegten Einlagen kann der Sparer ſpäter
ſelbſtverſtändlich frei verfügen Von Intereſſe dürften einige
ahlen über die Entwickelung dieſes Sparzweiges bei der

tädtiſchen Sparkaſſe ſein S
Ausgeliehenſind bis Ende Novemberd J

5332 Hausſparkaſſen bis Ende November 1912
4135 Stück Entleerungen fanden in 21858
Fällen ſtatt die ein Geſamtergebnis von
576974,90 Mark hatten Bis Ende November 1912
fanden 16 478 Entleerungen mit 423 720 Mark ſtatt Die
Zunahme beträgt ſeit Jahresfriſt 153 254,90 Mk

Zum Streit um die Polizeiſtunde
Das Olerverwaltungsgericht hat zum Kapitel der

Polizeiſtunde eine recht lehrreiche Entſcheidung getroffen
Jm Auguſt 1911 war die Polizeiſtunde für den Volks

park in Halle auf 10 Uhr abends herabgeſetzt worden nach
dem Beſchwerden über Ruheſtörungen durch Beſucher des
Volksparks wiederholt bei der Polizeibehörde angebracht
worden waren und Warnungen keinen Erfolg hatten Per
ſonen welche im Volkspark zu viel getrunken hatten ſollen
nicht nur nachts Lärm auf der Straße gemacht ſondern auch
Polizeibeamte verhöhnt haben

Nach fruchtloſer Beſchwerde erhob der Schankwirt K
Klage gegen den Oberpräſidenten beim Oberverwaltungs
gericht und betonte die Herabſetzung der Polizeiſtunde er
ſcheine nicht gerechtfertigt Das Oberverwaltungsgericht
wies jedoch die Klage ab und führte u a aus an ſich dürfe
die Polizeiſtunde nur dann herabgeſetzt werden wenn poli
zeiliche Gründe vorliegen Es möge bisweilen zutreffen
daß ein Wirt es nicht verhindern könne wenn ſeine Gäſte
nachts auf der Straße Lärm machen und dadurch die Nacht
ruhe der Bewohner r die Schuld könne die
Gäſte allein treffen rer einem ſolchenFalle dürfedie Polizeibehörde einſchreiten
und nach ausreichender Verwarnung die Polizeiſtunde herab
ſezen wenn die Nachbarſchaft wiederholt durch die Gäſte
des betreffenden Lokals in rer Nachtruhe geſtört werde
Aehnlich liegen die Verhältniſſe auch im vorliegenden Fall
Trotz vorhergegangener Verwarnung hätten Gäſte aus dem
Volkspark wiederholt nächtlichen Lärm gemacht und die
Nachtruhe der Bewohner geſtört Da K nicht für die Ab
ſtellung des Mißſtandes Sorge trug ſo war die Polizei
behörde berechtigt im Intereſſe des Publikums einzuſchreitenund die Polizeiſtunde für den Volkspark herabeuſeven

krnennung Der Privatdozent in der v philoſophiſchen
Fakultät Herr Profeſſor Dr Erdmann iſt zum ordentlichen
Honorarprofeſſor ernannt worden

Verſtenerung der Mietverträge Wir machen wiederholt
darauf aufmerkſam daß auf Grund des Stempelgeſetzes die
Verſteuerung der Pacht und Mietverträge ſeitens der Haus
und Grundbeſitzer zu geſchehen hat Bis zum 31 Januar
iſt ein Verzeichnis einzureichen in welches alle während der
Dauer des Kalenderjahres in Geltung geweſenen Pacht und
Mietverträge einzutragen ſind ſofern der Pacht oder Miet
Ins mehr als 360 Mark pro Jahr beträgt ietverzeichnis
Kormulare ſind koſtenlos durch das Hauptzollamt und die
Stempelverteiler K Pritſchow Bernburgerſtr 28 Friedr
Müller Leipzigerſtr 29 zu beziehen Das Verzeichnis muß
enthalten die Bezeichnung des Grundſtücks die Namen der
Mieter die Dauer der enden e während des ab
gelaufenen Kalenderjahres den Pacht oder Mietzins und7 ſ2rderlichen Stempelbetrag Es müſſen ſowogſt ſchrift
iche als auch mündliche Mietverträge in das Verzeichnis auf
enommen werden ebenſo ſind Verlängerungen von in Gel
Ung geweſenen Pacht und Mietverträgen einzutragen

s Der Verein ehemaliger Gardiſten hält am Sonntag nachmittag
z hr im NeumarktSchützenhaus ſeine Weihnachtsfeier ab Alle
ehemaligen Gardiſten ſind hierzu eingeladen
e Ev Männer Jünglings und Jugendverein der St Ulrichs
ſapiginde Herr Paſtor Richter Am Sonntag findet die dies
di rige Weihnachtsfeier im Vereinslokal Charlottenſtr 15 ſtatt

ie Feier wird pünktlich 8 Uhr eröffnet

Gerichtsvernandiungen

Strafkammeoer
Halle 18 Dezember

Unerlaubter Nachdruck von Verträgen
Im hieſigen Volksblatt wurde im Mai vdrigen Jahres

in hrend des Haſenarbeiterſtreits ein Artikel veröffentlicht

will zwei Arbeitsverträge mit Arbeits
dem gen abgedruckt wurden Jhr Jnhalt ſollte nachWein vunſche des Artikelſchreibers zeigen in welch zyniſcher

e mit Wenſchenfleiſch gehandelt wird Die Agenten

bezeichnen 1

durch deren Verinittlun äg die Arbeitswilligen von auswärtsberbeigeholt wurden mußten ſich als Streikbrecherlieferanten I

rgeſchäft Den Unternehmern wurde vorgeworfen
ſie re dann die Geldkoſten nicht wenn es gelte dieArbeiter niederzuknüppeln Der Artikel veranlaßte einen

den für die Veröffentlichung verantHamburger Agenten Arwortlichen Redakteur Könen wegen Nachdrucks der
beitsverträge zu belangen

Die hieſige Strafkammer vermochte r die Verträge
nicht als e Eigentum und ihren Abdruck daher nicht
als unerlaubten Nachdruck anzuſehen Sie ſprach deshalb
Könen frei T die Reviſion des Staatsanwaltes ver
wies indes das Reichsgericht die Sache zu nochmaliger Ver

ndlung an die Strafkammer zurück Nach einer neuerenae erichtsentſcheidung kann der Nachdruck eines Ver
an We e Umſtänden als der Nachdruck eines
ſelbſtändigen Schriftwerkes aufgefaßt und beſtraft werden
Auf der Grundlage dieſer Entſcheidung kam die Straf
kammer diesmal zu der Anſicht daß die fraglichen Verträge
beſondere ſelbſtändige Schriftwerke waren und daher ohne
Erlaubnis nicht nachgedruckt werden durften Könen wurde
folglich zu 30 Mark Ge Ud ſtrafe verurteilt

Früh verdorben

Der 22jährige vorbeſtrafte Arbeiter Paul Lehmann von r wurde wegen Zuhälterei mit drei Mo

naten Gefängnis beſtraft
u

Provinzial Nachrichten

Außergewöhnlich hohe Strafe für einen fahrläſſigen Jagdherrn

Torgau 19 Dezember Ein Jahr Gefängnis und
ſoforrtige Verhaftung verhängte die Strafkammer gegenhen Jagdherrn Fabrikbeſitzer Kunſch aus Raßberg bei Zeitz
K kehrte am 17 September in den Vormittagsſtunden mit einer
Jagdgeſellſchaft in den Rahneſchen Gaſthof in Rauendorf ein Er
führte ein Drillingsgewehr für deſſen eigenartige Konſtruktion
ſich ein anderer Jäger ſehr intereſſierte Gutsbeſitzer Vöttcher der
erſt ſeit einigen Monaten Jäger geworden war prüfte den Mecha
nismus ohne zu wiſſen daß die Waffe geladen war Ein Schuß
löſte üch und die 18jährige Frieda Rahne lag mit durchſchoſſener
Lunge tot am Boden K hatte das Gewehr in der Nacht zuvor
im Gebrauch gehabt aber nicht entladen er will angenommen
haben ſein Chauffeur habe die Schüſſe wie er es öfter getan
herausgezogen Jm übrigen ſei das Gewehr geſichert geweſen

Der Staatsanwalt beantragte gegen Kunſch und Böttcher
wegen fahrläſſiger Tötung je 9 Monate Gefängnis Die Straf
kammer erkannte wie geſagt gegen K auf 1 Jahr Gefängnis und
ſofortige Verhaftung Denn er habe als alter Jäger die Waffe
nicht aus der Hand geben dürfen ohne ſich vergewiſſert zu haben
ob ſie geladen ſei oder nicht B erhielt 6 Monate Gefängnis
Das Gericht ließ als ſtrafmildernd gelten daß er erſt ſeit wenigen
Monaten Jäger geworden ſei

Zeitz 19 Dez Geldſchrankknacker ſtatteten in der
vergangenen Nacht dem Kontor des Fabrikbeſitzers Kunſch in
Rasberg einen Beſuch ab Es gelang ihnen den Geldſchrank zu
öffnen doch mußten ſie mit leeren Händen abziehen da der
Schrank keine Wertſachen enthielt

Soldenſtedt 19 Dez Der Unbold der kürzlich zwiſchen
Wolferode und Großoſterhauſen namentlich Frauen und Mädchen
anhielt treibt ſich jetzt in der Holdenſtedter Gegend umher
Hoffentlich gelingt es recht bald den Burſchen zu faſſen

Pretzſch 18 Dezbr Ein Biber wurde hier vom Fiſcher
meiſter Deutſcher beim Fiſchen in der Elbe im Netz gefangen Dem
Biber wurde die Freiheit wiedergegeben

n Stößen 19 Dez Die Stadtverordneten nahmen
in ihrer letzten Sitzung Kenntnis von der Mandatsniederlegung
des Sanitätsrats Dr Hiller ſie erfolgt auf Grund S 74,6 der
St O Eine Ergänzungswahl ſoll vorgenommen werden Eine
Kommiſſion wurde eingeſetzt zur Erledigung der elektriſchen Licht
angelegenheiten Mit der Geſellſchaft Wilhelma wurde ein
Verſicherungsvertrag ſtädtiſcher eamten abgeſchloſſen Der
Kämmereikaſſen Etat balanziert mit 34 500 Mark der Schuletat
mit 15 357,86 Mark der der Fortbildungsſchule mit 554 Mark in
Einnahme und Ausgabe Für das kommende Jahr macht ſich
eine Erhöhung der Steuerſätze auf 120 150 und 50 Proz nötig
Der Etat wurde genehmigt

4 Mangsſfeld 19 Dez Die gekündisgten Galizier,
welche am Mellendorfer Teiche beſchäftigt waren feierten geſtern
abend in einer Gaſtwirtſchaft ihren Abſchied Sie gerieten in
Streit weil der als Koch beſtimmte Landsmann das ihm über
gebene Koſtgeld verjubelt hatte Die Polizei mußte eingreifen
um die Kampfhähne zu beruhigen Bei der Unterſuchung wurden
den Galiziern mehrere Revolver und Dolche abgenommen Der
Koch drang danach in die Wohnung der anderen ein um den
Streit fortzuſetzen Er erhielt mehrere Stiche in den Kopf Nach
dem er von einem Arzt verbunden worden war ward er dem Ge
richtsgefängnis eingeliefert Ein anderer liegt ebenfalls übel
zugerichtet darnieder Die übrigen ſind mit einem Schachtmeiſter
am Abend abgereiſt

Mühlberg Elbe 19 Dezember Jn 4 Jahren von
140 auf 200 Prozent Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß zur Deckung des Finanzbedarfs im Rechnungsjahr 1914
an Gemeindezuſchlägen zu erheben 200 Prozent von der Ein
kommenſteuer und von den Realſteuern und 50 Prozent der Be
triebsſteuer Die kommunalen Zuſchläge die erſt vor 4 Jahren
von 140 auf 172 Prozent erhöht wurden müſſen alſo um weitere
28 Prozent erhöht werden da der Stadt im nächſten Jahre der
Umbau des Knabenſchulhauſes bevorſteht

Halberſtadt 19 Dez Schenkung Eine hieſige Bürgerin
die ungenannt zu bleiben wünſcht hat der Stadt die Summe von
30 000 Mark zu wohltätigen Zwecken geſchenkt

Stendal 19 Dez Die Tannen für die rWeihnachtstafel hat in dieſem re die Altmark ge
liefert Während in früheren Jahren ſtets Romintener Tannen
die Weihnachtstafel im Neuen Palais ſchmückten und oft ſchon
vorher vom Kaiſer gelegentlich ſeiner Jagdbeſuche in Rominten
ausgeſucht wurden beſtimmte der Kaiſer vor einigen Jahren daß
die Weihnachtstannen aus dem Wildpark bei Potsdam zu beziehen
ſeien Für das Weihnachtsfeſt 1911 wurden ſie aus dem Harze
bezogen und im vorigen Jahre lieferte ſie die Verwaltung des
Gräflich Arnimſchen Gutes Schlagenthin in der Altmark Auch
in dieſem Jahre ſind auf Wunſch des Kaiſers altmärkiſche Tannen
bezogen worden Es ſind zweiundzwanzig Rottannen von denen
achtzehn für die Weihnachtstafel des Kaiſerpagares beſtimmt ſind
denn außer für das Kaiſerpaar wird auch für die Kaiſerſöhne
deren Gemahlinnen und Kinder ſowie für die Herzogin Viktoria
Luiſe und deren Gemabl je eine Weihnachtstanne geſchmückt Die
letzten vier Tannen ſind für das Gefolge des Kaiſerpaares und

nd Beamten und Arbeiter der Verwaltung des
eſtimmt

Zieſar 18 Dezbr Bahnbau Der Kleinbahn Aktien
geſellſchaft iſt zum Zwecke der Erweiterung durch betriebsfertige
Herſtellung und Ausrüſtung einer vollſpurigen Kleinbahn von
Zieſar über Tucheim nach Güſen eine weitere Staatsbeihilfe his
zu 440 000 Mk bewilligt worden Die Sicherung des Baues der
Bahn iſt damit abgeſchloſſen Mit dem Bau ſoll im Frühjahr be
gonnen werden

re 19 Des Die Barbaroſſa Höhle
ahrehat in dieſem einen Beſuch von 67 000 Perſonen zu ver

zeichnen

euen Palais

en und ihre Tätigkeit als Menſchenhandel e Deſſau 18 Dezbr Die Einwohnerzahl Defſaus,
die bei der Volkszählung am 1 Dezember 1910 56 605 be
ziſferte ſich nach den volizeilichen Ermittelungen am 28
1913 auf 58 542

Deſſau 19 Dez Der Konflikt zwiſchen Aerztenund ralen kaſſe kam la der geſtrigen Generalver
ſammlung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Deſſau zur Erörte
rung Die Kaſſe hat die Forderung der Aerzte 7 Mk pro Kopf
um 1 Januar 1914 an und 8,50 Mark vom 1 Januar 1915 an
noch in letzter Stunde bewilligt Die Aerzte ſind aber nicht in der
Lage dieſes Anerbieten anzunehmen da ſie an die weitergehenden
Veſchlüſſe des Leipsiger Verbandes gebunden ſind Die Kaſſe ſieht
ſich infolgedeſſen genötigt für die Dauer des vom 1 Januar ab
eintretenden vertragsloſen Zuſtandes ihre Maßnahmen zu treffen
Luf Grund des S 370 der Reichsverſicherungsordnung wird dieh von dem genannten Zeitpunkt ab ihren Mitgliedern den

anderthalbfachen Betrag des Krankengeldes
zahlen Dahingegen müſſen die Mitglieder die Koſten für Arzt
und Arzeneien ſelbſt beſtreiten Neu eintretende freiwillige Mit
glieder erhalten nur das übliche Krankengeld aber keine ärzt

che Behandluag ſeitens der Kaſſe Dafür wird der Beitrag
eieſer Mitglieder von 5 auf 3 Proz ermäßigt Die Dauer der
Unterſtützungsverpflichtung der Kaſſe wird von 39 auf 26 Wochen
herabgeſetzt Sollten die von der Kaſſe den Aerzten vorge
ſchlagenen Sätze noch angenommen werden ſo werden die Beiträge
der Verſicherten von 48 auf 5 Proz erhöht da es wicht möglich
iſt mit den bisherigen Beiträgen die erhöhten Forderungen der
Aerzte zu decken

f Arnſtadt 18 Dezbr Selbſtmord des Stadt
kämmerer Der langiährige Stadtkämmerer Schmidt hat
geſtern nachmittag infolge Nervoſität ſeinem Leben ein Ende ge
macht indem er ſich in ſeiner Wohnung erhängte Schmidt der im
Alter von 61 Jahren ſtand war einer der älteſten Beamten unſerer
Stadt Er war ſehr gewiſſenhaft Man nahm ſofort eine Reviſion
der Stadtkaſſe vor die aber ergab daß ſich die Kaſſe vollkommen
in Ordnung befand

Jena 18 Dezbr Der ſozialdemokratiſche Pro
teſt abgewieſen Gegen die letzte Gemeinderatswahl bei
der wie erinnerlich ſein dürfte die Sozialdemokraten 8 von ihren
16 Sitzen verloren haben war von Seite Pro
teſt erhoben worden Heute traf der Bezirksausſchuß die end
gültige Entſcheidung Dieſe ging dahin daß der Proteſt gegen die
Wahl unbegründet iſt er Bezirksausſchuß erklärte daher die
Wahl für gültig Da bei einer Erſatzwahl die Genoſſen noch zwei
Sitze verloren haben ſo ziehen ſie in den neuen Gemeinderat nur
mit 6 Mann ein

Leipzig 19 Dez Falſch eingeweihtl Ein luſtige
Stück berichtet die Bauwelt aus Leipzig Dort wurde im Oktobei
in Eegenwart des Königs auf dem Platze an der Karl Sigismund
Straße der Grundſtein zu dem von Geheimrat Waldow ent
worfenen Gebäude der deutſchen Bücherei gelegt Es blieb aber
bei dieſem einen hiſtoriſchen Stein Kein Spaten und keine Hacké
regte ſich um den Platz für die Fundamente herzurichten Die
Leipziger zerbrachen ſich die Köpfe bis ihnen endlich vor wenigen
Tagen des Rätſels Löſung geworden iſt Die deutſche Bücherei
wird überhaupt nicht auf dieſem Platze errichtet werden ſondern
an der Straße des 18 Oktober Jn eingeweihten Kreiſen erzählt
man ſich daß an der Verzögerung des Baues der Bücherei und an
der erneuten Regelung der Platzfrage eine abfäll ge Aeußerun
des Königs über die alte Bauſtätte an der Karl Sigismu
Straße die Schuld trägt

Dresden 19 Dez Enthüllung einer Büſte Paul
Wallots in der Techniſchen Hochſchule Jn der
Techniſchen Hochſchule fand heute mittag eine ſchlichte Feier zu
Ehren des im vorigen Jahre verſtorbenen langjährigen Lehrers
an der Techniſchen Hochſchule und Erbauers des Reichstagsge
baudes und des Dresdner Ständehaufes Paul Wallots ſtatt
Gleich nach dem Tode Wallots war der Gedanke aufgetaucht das
Andenken des Verſtorbenen durch Aufſtellung einer Büſte in der
Techniſchen Hochſchule zu ehren Dieſe Büſte wurde heute in
Gegenwart eines Vertreters des Kultusminiſteriums zahlreicher
Profeſſoren und vieler Studenten enthüllt Hierbei hielten An
ſprachen der Prorektor Geheimrat von Meyer der Rektor Geheim
rat Förſter und der Freund des Verſtorbenen Geheimrat Cox
nelius Gurlitt

Geschärfts und
Termin Kalender

Nachdruck verboten

22 Dezember Frroperf b Herzberg Förſterei Waidmanns
rub vorm 10 Uhr im Arendſchen Gaſthauſe Verkauf von
110 Rm Kiefern Rollholz

Großwig b Süptitz Kr Torgau vm 11 Uhr in de früberZwingenbergerſchen Virtidaſt Vieh u Inventar Aul tion
ſowie Verkauf von Futtervorräten hierauf in tet
Gaſthof Verkauf des Stammgutes ſowie der A u
Wieſengrundſtücke
aida b Liebenwerda mitt 1 Uhr auf den Grundſtücken
Karl Pötzſch und Auguſt Brösgen Verſteigerung von
10 Morgen ſtehendem Holz und Streu durch G Schmidund K Dietrich Sammelplatz an der Bahnwärterbude
wiſchen Biehla und Haida

23, Dez Cöthen Magiſtrat Armenverwaltung Vergehung
der Lieferung von Hülſenfrüchten und Fleiſchwaren

Winkel b Allſtedt Vorm 9 Uhr r Gaſtho grr LindeBrennholzverſteigerung durch die Großhersogl Forſtrevier

Schagan Fulde Vherförſterei 2 Wid otelackau b Fulda Oberförſterei vorm r imzum Bahnhof Meilſeburg der Rhönbahn Fulda TanF net Fichten Kiefern und Eichen
19 tämme Sag Jeri t 2 0Januar Roßlan Amtsger 2 vormtn des Wohnhauſes mit Zubehör in Adheder

Leutenberg in Thür Amtsgericht um 2 Uhr im Knabnerſchen Gaſthauſe in Dorſilnt Zwanape Wohndauſe
n sucht Dorfilm Nr z8 nebſt Scheune Garten

er un eſeMeiningen Amtsgericht 3 18 ger 10 Ptr SVerſteigerung des Wohnhauſes Nr 117 in Dreißigacker
Zubehör nebſt einem Gartengrundſtück

Wittenberg Amtsgericht 3 15 vorm 10 Uhr wagte
es Häuslergutes Nr 19 in Reinsdop mit Veranda

cker und neder V töge di St 9 Ubx Verſteig
richt J 4n nebſt zwei Aerdes Nachbargutes Nr 3 in Ennewitz

grundſtücken
Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Hafer u I

durch die kgl Proviantämter Erfurt Halberſtadt Halle
Langenſalza Naumburg Torgau Weißenfels u Witten
berg

e

Kunſt und Willen ſchaft
Die erſte Juriſtin in Jeng promoviert Vor ver juriſtiſchen

Fakultät der Univerſität Jena wurde Donnerstag die erſte Dame
promoviert Fräulein Annelieſe Schellwitz aus tha er
ward den juriſtiſchen Doktorgrad e um la ud e auf Grund der von
ihr eingereichten Diſſertation Die Doppelſtellung des ange
nommenen Kindes nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch

Bernhard Suphans literariſ Nachlaß verkauft Der lite
rariſche Rachlaß des 1911 verſtorbenen Direktors des Goethe und
SchillerArchivs Prof Bernhard Suphan in Weimar ſoll ſo
weit die Korreſpondenz in Frage kommt an einen Autographen
jammler des Auslands perkauft worden ſein



nene Erfindung Mareonis Marconi hat eine Vora hen die die Feſtſtellung der Richtungsherkunft der
h llen ermöglicht

niir
Thedter und Mußk

Eine Berliner Georg Büchner Feier
Ein Hundertjähriger aus dem re er 1813

den bereits mit 23 Jahren ein tragiſches Schickſal aus der
Welt der Lebenden abgerufen erfuhr am Mittwoch abend im
Berliner Leſſing Theater eine impoſante Ehrung die bewies
daß dieſer früh vollendete früh vergeſſene Poet noch eine ſtolze
Zukunft auf der deutſchen Bühne beſitzt Dreiviertel Jahr

dert iſt Georg Büchner als der Schöpfer von Dantons
kaum mehr als ein weſenloſer Schatten durch die

S rgeheer gegangen Nun hat man ſich auf ihn
beſonnen und bereitet ſeinen beiden anderen großartigeren
und reiferen Dramen die er uns nachgelaſſen eine Wieder
geburt im Rampenlicht Nachdem Düſſeldorf und München
vorangegangen hat man in Berlin zum erſtenmal ſein
tragiſches und ſein komiſches Meiſterſtück die düſter dämoniſche
Tragödie Wozzeck und die entzückende Biedermeierkomödie
Leonce und Lena an einem Abend aufgeführt und damit

einen ſtarken Eindruck erzielt Ein ſeltſames Schickſal Zwei
Werke von heißeſtem dramatiſchen Erleben und einer Wucht
der Geſtaltung die an Shakeſpeare denken läßt führen ein
gleichſam unterirdiſches Daſein im Buch bis ſie mit einem
Schlag zu kraftvoller Daſeinsfülle erweckt werden Die Regie
Viktor Barnowskys hatte mit allen Mitteln moderner Bühnen
kunſt den rechten Ausdruck für dieſe gewaltigen dramatiſchen
Werte geſchaffen Jm Wozzeck dieſer erſchütternden Tra
gödie des zum Ding erniedrigten Menſchen war die unheim
liche Zwielichtſtimmung zwiſchen dumpfer Viſion und greller
Wirklichkeit das balladeske Pathos aus Sinnlichkeit und Blut
wundervoll feſtgehalten und ſo vollzog ſich des armen Sol
daten Leben und Lieben Morden und Sterben mit jener
zwingenden Notwendigkeit wie ſie nur dem großen Kunſt
werk eigen iſt Freilich trug wohl dazu auch ein wenig die
in meiner Ausgabe von Büchners Werken durchgeführte An
ordnung der Szenen bei die aus den von Büchner in wirrem
Durcheinander zurückgelaſſenen Szenen eine folgerichtige
Handlung herſtellte Man hatte übrigens dieſe Einrichtung
benutzt ohne mich davon in Kenntnis zu ſetzen Ebenſo vor
trefflich wie im Wozzeck das atemlos haſtige Tempo eines
drückenden und grauſigen Alps war in dem romantiſch
ironiſchen Luſtſpiel der pretiöſe Stil einer bunten Komödie
von großen Puppen getroffen Das Beſte tat in der Wieder
gabe dieſes von blendenden Wigtlichtern ſprühenden Stückes
die lichte Paſtellfarbe der Dekorationen und Koſtüme die
Karl Walſer geſchaffen Aus dieſem entzückenden Rahmen
traten der graziöſe Tiefſinn und die gezierte Melancholie des
Spiels mit einem feinen altväterlichen Duft und doch ganz
moderner Keckheit hervor Die Hofſzenen im Sereniſſimus
ton ſchmolzen in ihrer grotesken Parodie mit den lyriſchen
Deklamationen zu einer melodiſchen Einheit zuſammen Die
allzu ſchwere und unnaive Muſik mit der Hans Schindler
die Szenen unterbrach ſtörte nur Auch die Schauſpieler
fanden nicht immer jene beſchwingte Leichtigkeit der Sprache
in der dieſe Wortſpiele und geiſtreichen Rededuelle wieder
gegeben werden müſſen Aber im ganzen war doch das Ex
periment vollauf gelungen und man darf wohl ſagen daß
mit dieſen beiden ſo vollendet dargeſtellten Werken unſerer
Bühne ein köſtliches lange unbeachtetes Neuland erobert

wurde Dr Paul Landa uBühnenchronik
Die ſtädtiſche Theaterkommiſſion zu Nürnberg lehnte die

pom Direktor des Stadttheaters erbetene Subvention von 26 000
Mark zur Aufführung des Parſifal ab Direktor Dr Pen
narini beabſichtigt gegen Oſtern 1914 den Parſifal aus eigenen
Mitteln aufführen zu laſſen

Der mehrjährige Leiter des Königsberger Neuen Schau
ſpielhauſes Direktor Geiſſel der urſprünglich mit einem Ge
halt von 12 000 Mark engagiert war aber im vorigen Jahr einen
Vertrag mit niedrigerer Gehaltsfeſtſetzung 8000 Mark und Tan
tieme unterzeichnet hatte erklärte diesmal nur weiter im Amte
bleiben zu können wenn ihm für die nächſten drei Jahre wieder
ſein Anfangsgehalt von 12 000 Mark als Fixum garantiert würde
Die kürzliche Generalverſammlung der Aktionäre lehnte dieſe
Forderung jedoch mit 76 gegen 46 Stimmen aus rein rechneriſchen
Gründen ab und ſomit ſteht es feſt daß Geiſſel mit Ablauf dieſer
Spielzeit Königsberg vorläßt

Der neue Jntendant des Frankfurter Schauſpielhauſes
Hofrat Behrens hat 21 Schauſpielern die durch den Jnten
danten Felix Holländer engagiert waren mitgeteilt daß er nicht
beabſichtige ihren Kontrakt der auf ein Jahr läuft zu verlängern

Luftſchifahrt

Die Leipziger Luftſchiffhafen und FlugplatzAktien
geſellſchaft veröffentlicht ſoeben ihren erſten Flugbericht dem
wir folgendes entnehmen Das Luftſchiff Sachſen das ſeit
Eröffnung des Hafens bis Ende Oktober in Leipzig ſtatio
niert war unternahm insgeſamt 68 Stunden Fahrten und
27 Fernfahrten Die Hanſa die auf einige Tage Leipzig

anlief verzeichnet 5 Stundenfahrten und 2 Fernfahrten
Die Militärluftſchiffe die vorübergehend den Hafen benutz
ten ſind mit insgeſamt 8 Fahrten vertreten und zwar das
Militärluftſchiff 3 1 mit einer Uebungsfahrt und einér
Fernfahrt das Militärluftſchiff Z 5 mit 5 Uebungs
fahrten und einer Fernfahrt Flugzeuge ſtarteten im ganzen
110mal es iſt hierbei jedoch zu berückſichtigen daß die Flug

zeughallen erſt ſeit kurzer Zeit ihrer Beſtimmung übergeben
worden ſind Von auswärts kommende Flugzeuge landeten
21mal hierin ſind 11 Heeresflugzeuge inbegriffen für die
auch die Schuppen in Anſpruch genommen wurden Die

e e g kamen von Döberitz Berlin Johannisthal
Gotha Weimar Poſen und Wien und ſetzten nach kurzem
Aufenthalt ihre Reiſe fort Als beſondere Leiſtung iſt zu
erwähnen ein Dreiſtundenflug um die RNationalflugſpende
außer dieſen hat eine Flugführerprüfung auf dem Platz
ſtattgefunden

Vermiſchtes
Grartenbau Ausſtellung Altona Jn einer Sitzung der Deut

ſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt Ortsgruppe Schleswig Holſtein
Hamburg die vor einigen Tagen unter Teilnahme von Vertretern
des Hauptvorſtandes und der Stadtverwaltung in Altona ſtatt
fand wurde der urſprünglich von der Gruppe Schleswig Holſtein
Hamburg geſtellte Antrag auf Errichtung einer Planhalle im

ellungsgelände auch von der Deutſchen Geſellſchaft für Garten
kunſt in ihrer Geſamtheit unterſtützt Es wurde die Bildung eines

und vielſeitige Ausgeſtaltung dieſer Ausſtellung zu er
ichen iſt für die Planhalle eine Fläche von 2000 Quadrateher der e a be ellt Wie am Hauptfeſtplatz die große

Ausſtellungshalle ſo ſoll auf dem Feſtplatz an der Fiſcherallee
dieſe Planhalle als Hauptorchitekturmotiv ausgebildet werden
Die Ausſtellungsleitung hat dafür 50 000 Mk bewilligt

Großer Zigarettenſchmuggel Jm Erzgebirge wurden ſeit
einem halben Jahre Nachahmungen r öſterreichiſchen
Zigarettenſorte Sport verkauft Dieſe wurden von einer
Dresdener Fabrik hergeſtellt über die Grenze geſchafft und
durch Schmuggler verbreitet Der Schmuggel wurde in
Karlsbad entdeckt Die Zigaretten ſind gut nachgeahmt der
Tabak iſt Paeß minderwertig Jn den letzten 6 Wochen ſind
3 Millionen falſcher Sport Zigaretten gepaſcht worden
auch falſche Trabuco und Britanika Zigarren ſind in Oeſter
reich eingeſchmuggelt worden

Attentat einer Suffragette Aus London 19 Dez
wird berichtet Eine Suffragette hat wie vermutet wird
in der letzten Nacht verſucht das Holloway Gefängnis im
Norden Londons in die Luft zu ſprengen Zwei
Bomben ſind dicht bei einer Mauer desjenigen Teiles des
Gefängniſſes wo die gefangenen Suffragetten für gewöhn
lich untergebracht werden explodiert Die Exploſion war
heftig richtete jedoch keinen erheblichen Scha
den an

Jn der Hypnoſe Die Polizei verhaftete in Rom einen
gewiſſen Umberto Leonardi der u a beſchuldigt wird ein
18jähriges junges Mädchen drei Tage lang in der
Hypnoſe gehalten und ſie ſo zu ſeinem willenloſen z
ſtrument gemacht haben ſoll Bei dem erſten gerichtlichen
Verhör antwortete das Mädchen daß ſie nichts ſagen dürfe
da ein ſtärkerer Wille als der ihrige ſie daran hindere

Der Diebſtahl einer Statuette von Cellini Vor einigen
Wochen wurden von einem Stukkateur aus Florenz in der in
der Nähe liegenden Kirche des Kloſters von San Settignano
Reparaturarbeiten ausgeführt Nach der Fertigſtellung be
merkten die Mönche zu ihrem Schrecken daß eine ſchöne
Statuette aus Meſſing die durch die wundervolle getriebene
Arbeit beſonderen Kunſtwert erhielt verſchwunden war Man
erſtattete der Polizei Anzeige von dem Diebſtahl des Kunſt
werkes deſſen Wert die Mönche auf ganze 500 Lire be
rechneten Der Stukkateur wurde von ihnen als der allein
in Betracht kommende Dieb angegeben und die daraufhin
eingeleitete Unterſuchung brachte die verblüffende Ent
deckung daß es ſich bei der auf 500 Lire geſchätzten Figur tat
ſächlich um ein Kunſtwerk von unſchätzbarem Wert handelt
da ſie eine Arbeit von der Hand Benvenuto Cellinis darſtellt
Bis hierher iſt es nicht gelungen eine Spur der verſchwun
denen Figur zu entdecken und man nimmt an daß der
Stukkateur der über den Wert der Figur beſſer als die
Mönche unterrichtet war ſeine koſtbare Beute im Auslande
rechtzeitig in Sicherheit gebracht hat

Der Fehlbetrag der Breslauer Jahrhundertausſtellung
ar er ſich zurzeit überſehen läßt beträgt etwa Million

ark

Erſtickt Aus Chemnitz 19 Dez wird gemeldet
Jn der Wohnung des in der Jakobſtraße wohnenden Hand
arbeiters Schmalfuß geriet in der letzten Nacht auf noch
nicht aufgeklärte Weiſe das Sofa in Brand Als die Eltern
in den Morgenſtunden nach Hauſe kamen fanden ſie ihre
beiden Kinder ein 4jähriges Mädchen und einen 3jährigen
Knaben erſtickt in den Betten vor

Ein teuer bezahlter Tango Aus London 19 Dez
wird gemeldet Jn Many Louſiana tötete der reiche Pflan
zer Tates einen jungen Mann auf einem V znügen weil
er mit der Braut Tates trotz deſſen Widerſpruch Tango
tanzte Tates erklärte den Tanz für unmoraliſch

Eröffnung der Amurbahn Aus Blagowieſchtſchensk meldet
man Die Amurbahn iſt heute eröffnet worden Der direkte
Bahnverkehr von hier bis Petersburg iſt nunmehr hergeſtellt

Urteilsſpruch im Prozeß des Banklehrlings Steuernagel Der
20jährige Banklehrling Steuernagel der am 19 März mittels ge
ſälſchten Schecks von der Reichsbank 80 000 Mark erhoben hatte
und nach Jtalien geflohen war wo er ſich bei ſeiner Verhaftung
in San Remo zu erſchießen verſuchte iſt von der Strafkammer zu
Frankfurt a M wegen Betruges und Urkundenfälſchung zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt worden

Die abergläubiſchen Engländer England darf den frag
würdigen Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen das abergläubigſte
Land der Welt zu ſein Dafür erbringt eine reiche Sammlung
von Amulets Talismanen und allerlei anderen Zauberrequiſiten
die ein gewiſſer Edward Lovett in dreißigjähriger unermüd
licher Sammeltätigkeit zuſammengetragen hat überzeugenden Be
weis Am meiſten huldigt die Londoner Bevölkerung dem Aber
glauben Kleine kreuzweiſe mit einem ſchwarzen Faden zuſammen
gebundene BVirkenzweige ſtehen bei ihr als erprobtes Mittel gegen
jedweden Hexren und Zauberſpuk in beſonders hoher Geltung
Um den Kindern das Zahnen zu erleichtern hängen die Londoner
Vorſtadtbewohner mit Vorliebe den Säuglingen aus Zähnen von
Saugkälbern gefertigte Halsbänder um Und die irländiſchen
Bauern heilen die Halsbräune damit daß ſie den Patienten
zwingen eine Schotenſuppe herunterzuwürgen während gleich
zeitig ein Mann ihn kräftig in den Finger beißt

Wetter Auschten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 19 Dezember 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das geſtern über Jsland liegende Tief das infolge
Telegrammfehlers zu ſtark erſchien zieht nordwärts ab
während der Hochdruck langſam vorrückt und Beſtand zeigt
fo gaß wir für die nächſten Tage auf trockenes Winterwetter
rechnen können

Witterungsansſicht für den 20 Dezember
Früh Rebel ſonſt heiter und trocken Froſt ſchwache Luft

bewegung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Uetter DHienſtes

21 Dezember Veränderlich feuchtka t Niederſchläge ſtark22 Dezember WBedeckt trübe feuchtralt ſchräge f Wind

28 Dezember Kälter nahe Null meiſt trübe Nebol
24 Dezember Nebel feuchtkalt um Null herum

Wetter und Sportbericht
aus Krummhübel i Rieſengebirge Bahnſtation

und deren nächſtgelegenen Bauden
Donnerstag 18 Dez Fernſpr durchweg Amt Krummhübel

Preisrichterkollegiums beſchloſſen dem hervorragende
deutſche Gartenarchitekten angebören werden Um eine um 1 Barometerſtand geſtiegen 2 Temperatur 724 Uhr früh 5

Grad Celſ 3 Windri tung und Stärke ſchwach 4 Schnee

Krummhübel 600 750 Meter ü d M Fernſprecher 55

höhe 7 Zentimeter davon Reuſchnee 1 Zentimeter z
verhältniſſe Skiföhre verharſcht Rodel verharſcht Sdor

Schnurrbartbaude 843 Mtr ü d M Fernſpre1 Barometerſtand geſtiegen 2 Temperatur 8 Uhr der
Celſ 3 Windrichtung und Stärke ſtill 4 Schneehöhe i tah
meter davon Neuſchnee 2 Zentimeter 5 Sportverbältniſ Jenti
föhre ſehr gut Rodel ſehr gut Hörnerſchlittenbahn er St

Prinz SeinrichBaude 1410 Mtr ü d M Oeffent gert
ſorechſtelle 1 Barometerſtand 646 geſtiegen 2 Temp Fern
s Uhr früh 6 Grad Celſ 3 Windrichtung und Stätte t ätur
4 Schneehöhe 40 Zentimeter davon Neuſchnee 3 entim
5 Sportverhältniſſe Skiföhre gut Rodel gut Sörnerſchig

bahn gut ittenSchlingelbaude 1067 Mtr ü d M Fernſprecher
L r geſtiegen 2 Temperatur 8 Uhr früh g
Celſ 3 Windrichtung und Stärke NO 4 Schneehöhe
meter davon Neuſchnee 2 Zentimeter
Sliföhre gut

Hampelbaude 1258 Mtr ü d M Fernſprecher 171 Barometerſtand geſtiegen 2 Temperatur 8 Grad 9
3 Windrichtung und Stärke NO 4 Schneeböhe 70 Zentimete
davon Neuſchnee 5 Zentimeter 5 Sportverhältniſſe Stiföhre
gut

Beſondere Mitteilungen Geſtern zeitweiſ
ringe Schneefälle Tee über nacht Sportbahnen pom
bis Krummhübel gut Talausſicht gut

Detzte Depeſchen
Staatsſekretär v Jagow in Karlsruhe

Karlsruhe 19 Dezember

Aus Anlaß der Anweſenheit des Staatsſekretärs von
Jagow fand heute beim Staatsminiſter Freiherrn von Duſqh
ein Frühſtück ſtatt Es nahmen der preußiſche Geſandte vo
Bodmann und der Geh Legationsrat Dr Seyb daran
teil
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Die Hrientfrage in der franzöſiſchen Kammer

Paris 19 Dzember
Der Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten

erſuchte den Miniſterpräſidenten Doumergue der Kammer
Auskunft über die Orientfrage zu geben Doumergue er
klärte dies erſt nach Wiederzuſammentritt der Kammer im
Januar tun zu können

Zur Solderhöhung in der franzöſiſchen Armee

Paris 19 Dezember
Die Kammer ſetzte heute nachmittag ihre Beratungen

über die Solderhöhung der Offiziere und Anteroffiziere fort
Ein Gegenantrag des Sozialiſten Vailland wurde mit
307 gegen 170 Stimmen abgelehnt

Konferenz für Sicherung des Lebens auf See
London 19 Dezember

Der König hat heute die Mitglieder der internationalen
Konferenz für die Sicherung des Lebens auf der See im
Thronſgal des Buckinghampalaſtes empfangen Sie wurden
dem König einzeln vorgeſtellt der ſie mit großer Herzlichkeit
begrüßte

Vertagung der Reichsduma

Petersburg 19 Dezember
Die Reichsduma wurde heute durch kailerlichen Ukas

vom 20 Dezember bis 27 Januar vertagt

Vermiſchte Drahtnachrichten
Streiknachrichten aus Wellington Neuſeeland

19 Dezember Die ſtreikenden Seeleute beſchloſſen heute die
Arbeit wieder aufzunehmen Die Kohlenbergleute ſind noch
im Ausſtand doch wird ein baldiges Ende des Ausſtandes
erwartet Dies bedeutet im weſentlichen die Beendigung
des Streikes der zwei Monate gedauert hat

Der Studentenſtreik in Jena iſt geſtern 19 Dezembe
beendet worden Die Studierenden nahmen den Beſuch der
Vorleſungen wieder auf

Neubaueinſturz Aus Paris 19 Dez wird gemeldet
Jn der Rue Belgrand im 20 Arrondiſſement ſtürzte heute ein
Reubau ein Unter den Trümmern liegen 20 Arbeiter be
graben

Das Söhnchen des Mühlenbeſitzers Tillement gefunden
Aus Mehtz 19 Dezember wird gemeldet Dem Mühlen
beſitzer Tillement ging heute mittag aus Mainz ein r
ramm ohne Unterſchrift zu wonach ſein Söhnchen ſich dohefinde Die ſofort benachrichtigte Kriminalpolizei in Mainz

ſtellte feſt daß das Kind in einer Konditorei von dem Kinder
mädchen zurückgelaſſen worden war während das Mädchen
ſelbſt mit der Bahn nach Breslau abgefahren war

Die Verkehrseinnahmen deutſcher Eiſenbahnen für No
vember 1913 betragen wie man aus Berlin meldet nach der
im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Ueberſicht im Perſonen
verkehr 62 615 673 Mk ein Mehr gegen das Vorjahr von
5 178 094 Mk im ganzen oder 8,26 Proz auf einen Kilo
meter im Güteryerkehr 176 857 713 Mk 27 Weniger gegen
das Vorjahr von 2 033 890 im ganzen oder 1,94 Proz auſ
einen Kilometer

Bricefkaßfen
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

A N Es Dieſe Konſols ſtehen den anderen völlig gleich
daher werden ſie nicht extra behandelt

P S 10 Wir ſind der Anſicht daß Sie nur an den Zwans
verwaälter zu zahlen haben Gegen weitere Beläſtigungen ſchüse
Sie ſich am beſten indem Sie von Jhrem Rechtsanwalt einen ent
ſprechenden Brief an die gegneriſche Adreſſe ſchreiben laſſen

M D Jn unſerer Abendnummer vom Donnerstag finden
Sie im Lokalen Teil erſchöpfende Aufklärung im Artike
Krankenverſicherung und Kaſſenmitglieder

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfrried Dy
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen v intmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Ka
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck un

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblutt
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An x a a Gr V ars Bann M l a SoAlte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Aktienkaplital und Resorvenz 192 Millionon Mark

d SJX1 J7

gandol Gewerbe u Vorkohr
Berlinor Börse

relephoniseber Berlebt der Saale 2i e
z Uhr 10 Minuten Kredit 202 25 Disconto 185 25 Turken
16675 Lombarden 22 Canada 21850 Laurahütte 149 50
mer Guss 208 Gelsenkirchen 180 87 Harpener 173 75h uxemburg 131,25 Phönix 235 A E G 234,75 Ham

Deuer paketfahrt 132,37 Nordd Llovd 117,25 Grosse Berliner
u Wendahn 164 Hansa 269,50 Tendenz Ziemlich fest
Strayy Kassamarkt notierten höher Düsseldorfer Adler

erei 225 Schlesische Zellulose 4 Bruchsal Masch 6 Har
re Wien Gummi 3 Kappel Masch 3,50 Hilgers 2 Vogtländ

n 350 Wanderer Werke 4 Deutsche Gasglühlicht 5,50
Nach Waffenfabrik 2,90 Frickenb Zement 1 Vorwohler

r ent 4 Merkur Wolle 4 Union chem Fabr 2 Zeitzer chem
Frix 9,75 Aachener Spinnerei 3 Märk Zement 3 Lothringer
FTwont 3,50 Wilke Dampfkessel 2,50 Witten Glas 2 nied
T rer Lindenbrauerei Hannover 2 Adler Fahrrad 3,75 Busch
Waggon 3 Luther Masch 2 Karl Lindström 2,50 Noräd Eis
verke 2 Nordd Steingut 2,50 Rauchwaren Walter 2,25 Rhein
S jegelglas 50 Schalker Glas 3 Sorauer Weberei 2,50 Vogtl
Tun 2 Anilinfabrik 4 Aplerbecker Bergwerk 2 Düsseldorfer
fisenhütte 2,75 Rhein Nassau 3 Rhein Westfäl Industrie 3,50

geisholz Z r
Zum Kursrottel Berirn 59 Dezbr Badisohe Staats

Anleihe 0809 unk 18 96 66 B h Bayrisehe Staats Anl 96,99
Bayrisohe Staats Anterne 08 unk 1918 96, 00 4 Sehwarsburg Sondershausen 92 60bG Württemb Staats Anſeihe 81 83

54 20 390 Kamerunor Kiaenbahbn Antetla Doutsob
Ostatrikanisohe Sohuldversohr gar ,5000 Cottbuser StadtAnleihe 1800 86 566G 49 Darmstadt Stadt Anl 1909 unt 16 94 06
i o Vessauer Sradt Anieihe 1896 4 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 7 908 09 94,50 G Jenaer Stadt Anil 1900 95 00B
zie Jenaer Stadt Anl 1902 90 606 49 Nordbäuser Stadt Anteihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stads Anleihe 1903 unk
1918 o Thorner Stadt Ant 1909 unk 19 93 00 G 4proz
Hessisohe Komm Obl XA X II 96 ,80 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbabn Obitgattonen 1874 konv Deutsahe Sotvay
Werke 100 06 G Klbertelder Farben unk 1917 102,000 b Folten

er 06 03 67 20 Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 367

Londoner Börse vom 19 Dez Es notierten Engl Konsols
7 I Rio Tinto 60,25 Geduld 06 Goldtieids 2 8teel com 57,57
Stee prets Hand Mmnes 56 Anaconda 57 HEastrand 2,90
Ohartered 90 Aurora West 0 40 Umdereha Gons 0 1d Johanneszerf r u e dus V 0,50 Nandollieries 9 es onso ö oneral Mining Vin50 A Görz Co B 11 66 s

Der Kal Kuxenmarkt

Voerk Kautg andorshall 7890 8100 apetadt 2600
geren e 4450 Johannasbait 2426 2600Burba grt dustus Aktien 79 81Bocug z e 9300 8660 Kaiseroda 53750 66060
Garang 155 Krägersbail 106 108Gart 8280 4400 Mariagitek 1260 1300Pale o 535 875 Man 3050 3226Felgen en 1175 1225 Noeusoſlstedt 2900 675
üident 2500 2545Neustassturt 10500 114
Günther 16600 17300 Retobenhall 1400 1250an ers ha e 4550 4700 Riohard
lege berberg 48760 4560 Konnenberg 3695 6880
Heller 1200 1450 Rothenberg 2100 2250dein wah 725 775 al adetturt 295910 360

geh 00 91400 Teutonta 61 658Heidrun 31 83 Walter 1160 2 edert a e 845 875 Wilhelmine
tohenteig en D Jhnamangi 38el o ntershat 17800 18o re 7500 7890

V

Friedr Krupp G in Esse
Nach dem Rechnungsabschluss für das am 30 Juni 1913 be

endete Geschäftsjahr stiegen die Betriebsüberschüsse der sämt
lehen Werke auf 49 825 718 1 V 41 813 268 Mk Dazu treten
an Zinsen nach Abzug der Ausgaben für die Verzinsung der An
eihen Guthaben usw 3 886 200 1 371 071 Mk und an verschie
lenen Einnahmen 1 688 235 2 253 963 Mic ferner der Gewinn
Vortrag aus dem Vorjahre wit 6 503 017 4 230 580 Mk was zu

men 61 903 170 50 268 882 Mk ausmacht Hiervon gehen
o für Steuern 5 686 276 5 004 212 Mk Angestellten und
Arbeiterversicherung 5 159 942 4 454 562 Wohlfahrtsaus

n 7418 865 7 050 647 Mk zusammen 18,765 083 16 509 421
ark Es verbleibt somit nach Abzug dieses Betrages ein Rein
Sinn der sich auf 43 138 087 33 759 461 Mic erhöht Die
widende steigt bekanntlich auf 14 12 Proz so dass hierfür

v 00 000 21 600 000 erforderlich sind Der gesetzlichen Rück
ne fliessen 1 831 753 1476 444 Mk zu Die Sonderrücklage
e um 2 Mill Mk verstärkt Im Vorjahr wurden dem Sicher
eitsbestand 2 Mill Mk zugeführt Ferner wurden überwiesen
a Vermögens und Unterstützungskassen Wieder 2 Mill und dem

eiterurlaubsbestand diesmal 2 Mill Mk Dieser Bestand
9 erstmals im Jahre 1912 anlässlich der Jahrhundertfeier mit

am ill Mk ausgestattet Für Weihnachtszuwendungen an Be
Auf nd Arbeiter wurden 3 Mill Mk zur Verfügung gesteilt
An neue Rechnung werden nach Abzug der Gewinnanteile des

lehtsrats 6 926 334 6 503 017 Mk vorgetragen Der Auf
Sichtsrat würde danach wieder 180 000 Mk erhalten
zur as günstige Erträgnis wird bekanntlich vor allem darauf
z ebgeführt dass die Friedrich Alfred Hütte in Rheinhausen
nan Siner im Laufe der Jahre erreichten Leistungsfähigkeit von
gener 1 Million Tonnen Stahl für das die Hochkonjunktur mit
et Vollen Leistung auszunutzen imstande war Die Stahl
dNac gung der Firma betrug e über 1 Millionen Tonnen
Steſe Abzug Von 19448 305 18 524 869 Mk Abschreibungen
Buog die Liegenschaften mit 207 493 142 189 032 479 Mk zu
4 23 ie Vorräte halb und gangtfertige Waren werden mit
hang 5 416 162 006 992 Mk ausgewiesen Ferner waren vor

den an bar und Reichsbankgiroguthaben 2 167 943 1 523 440
Wert Wechseln 7 394 263 3 916 452 Mk fest Verzinslichen
papie eren 70 273 091 69 270 016 Mk, sowie anderen Wert
wirg be und Beteiligungen 17 736 531 14 710 165 Mk hierzu
casg0 et dass die bei der Firma bestehenden Versorgungs
ung r Beamte und Arbeiter in gesonderter Verwaltung stehen
Kasse in mündelsicheren Werten angelegte Vermögen dieser
Verm m im Nennwert von 47 498 750 44 132 250 Mk nicht in der
beträgt utstellung der Firma erscheint Das Bankguthaben
ichen S 823 887 68 361 020 Mk und das Quthaben bei öffent
riehtun fkassen zur Deckung der Einlagen bei der Sparein
erhöht 160 875 6 933 558 Mk Die Sonstigen Aussenstände
haben h aut 53 938 827 42 508 467 Mi darunter die Gut
seits be Lieferungen auf 40 904 494 33 597 062 Mk Ander
ſchuf t das Aktienkapital 180 000 000 M und die Anleihe
mit 9 896 890 54 596 520 die gesetzliche Ricklage Wird
6 do o 021 7 881 Mk und die Sonderrücklage mit
eine PRt k wie i V aufgetührt Ausserdem wird diesmal
mit 5900 ase für besondere Abschreibungen und Erneuerungen
leistun 900 Mk ausgewiesen Per Sicherheits und Gewähr
Je eshestand ist auf 16 939 777 11 607 812 Mk gestiegen Der

u Vohlfahrtszwecke beirägt jetzt 15 849 457 Mic er

war im Vorjahr mit 9 093 583 Mk unter sonstigen laufenden Ver
bindlichkeiten verzeichnet Die Guthaben von Werksangehörigen
belaufen sich bei der Firma auf 34 439 181 32 760 942 Mk und
bel der Spareinrichtung auf 8 321 302 6 989 384 Mk Beide
Arten von Einlagen werden mit 5 Proz verzinst Die Anzah
lungen auf abgeschlossene Lieferungsgeschäfte betragen
136 673 138 155 977 285 Mk und die sonstigen laufenden Ver
pflichtungen 69 539 071 58 934 935 MKk darunter an Forde
rungen von Lieferanten 18 150 232 11 194 815 Mk Ueber die
T datts lage werden wie früher keinerlei Mitteilungen ge
macht

In der am Dienstag abgehaltenen Hauptversammlung wurden
die Anträge der Verwaltung genehmigt so dass vorschlags
gemäss 14 Proz Dividende verteilt werden

In Sachen der zahlungsunfähigen Bankürma S Herzberg
Söhne Köthen veröffentlicht die Herzogliche Kreisdirektion fol
genden Aufruf Es erscheint dringend wünschenswert dass sämt
liche Gläubiger der Bankfirma Herzberg zu der heute nachmittag
ſtattfindenden Gläubigerversammlung persönlich erscheinen oder
mindestens sich vertreten lassen damit sie sich persönlich mög
lichst genau über die einschlägigen Verhältnisse informieren
können und damit das Interesse der Gläubiger aus Köthen und
Umgegend gegenüber den auswärtigen Gläubigern möglichst
nachhaltig zum Ausdruck kommt Bei den ausserordentlich
grossen Summen um deren Erhaltung oder Verlust es sich han
delt muss der gesamten Einwohnerschaft unserer Gegend daran
liegen dass die Beteiligten sich nicht aus Zaghaftigkeit oder
falscher Scham bei der Abwickelung der Herzbergschen An
gelegenheit an die Wand drücken lassen

Eine neue Anleihe der Stadt Braunschweig Die Stadtver
ordnetenversammlung hat einstimmig die Aufnahme einer An
leihe von 2 Mill Mk bewilligt die u a zum Neubau des Bahn
hofes Verwendung finden soll

Aus der anhaltischen Kaliindustrie Zwei neue Kalibergwerke
sind im Bernburger Kreise unter dem Namen Gewerkschaft
Coburg und Gewerkschaft Erbprinz gebildet worden Dem

Vorstand der beiden Gesellschaften deren Grundkapital aus je
1000 Kuxen besteht gehören u a an Geh Finanzrat Rotschild
in Hannover Generaldirektor Wilhelm Kain in Nordhausen Geh
Kabinettsrat v Gillhaussen in Gothaund Präsident Paul Lange
in Dessau Vorsteher der Herzogl Finanzdirektion

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleur Fabrik in
Magdeburg Der Absehluss der Gesellschaft für 1912/13 um
fasst das erste volle Betriebsjahr der neuen Mühle Im übrigen
klagt die Gesellschaft im Geschäftsbericht über das System
der Einfuhrscheine und führt insbesondere darauf mit das immer
noch ein wenig befriedigende Resultat zurück Der Abschluss
zeigt einschliesslich 8883 i V 9880 Mk Vortrag einen Brutto
gewinn Von 407 682 253 019 Mk Nach Abzug der Unkosten
und Zinsen sowie nach Abschreibungen von 90 492 51 591 Mk
verbleibt ein Reingewinn von 71 830 44 883 MKk woraus be
kanntlich 3 Proz Dividende gegen 2 Proz im Vorjahre und
8 Proz für 1910/11 verteilt und 8830 Mk vorgetragen werden
sollen In das neue Geschäftsjahr ist die Gesellschaft mit er
höhten Attfträgen eingetreten Die Verwaltung hofft wenn nicht
aussergewöhnliche Ereignisse eintreten das Erträgnis weiter
verbessern zu können In der Bilanz erscheinen Vorräte mit
933 761 i V 815 641 Mk Debitoren mit 714 039 593 018 Mk
Akzepte und Kreditoren mit 1,2 0,9 Mill Mk

Für die Lage der Zementindustrie bezeichnend stnd die auf
die kürzlich veröffentlichten grossen Portlandzementverdingun
gen eingereichten Offerten Am Freitag wurde die Offerten
öffnung betreffend Lieferung von 28 Mill Kilogramm Portland
zement für die Eisenbahndirektion Altona und Münster vor
genommen Es lagen 13 Angebote vor darunter das höchste von
der Portlandzementfabrik Drachenberg mit 3,52 Mk und das
niedrigste von der Breitenburger Portlandzementfabrik in Ham
burg mit 2,75 Mk Ferner wurden in Hamburg 19 Offerten ge
öffnet für 10 Mill Kllogramm Portlandzement Die höchste wurde
abgegeben von dem Werk Hemmoor in Hamburg mit 2,95 Mk
und die niedrigste von dem Verkaufsverein rheinischer Portland
zementfabriken mit ,70 Mk

Zum Konkurse der Firma Meyer Cohn in Hannover Der
Konkursverwalter teilt mit dass 1020 Forderungen über 7 150 000
Mark angemeldet sind Die bevorrechtigten Forderungen sind
meist schon zur Auszahlung gelangt
rungen sind bisher 3 138 000 Mk anerkannt 870 000 Mk müssen
Wwahrscheinlich noch anerkannt werden Die Eingänge aus Debi
toren sind weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben und aus
den Grundstücken wird auch kein Ueberschuss erzielt es sind
vielmehr grosse Hypotheken als Forderungen anzuerkennen
Der Konkursverwalter schätzt bei dieser Sachlage die Schluss
dividende auf 10 bis 1258 Proz

Neueröffnete Konkurse Kfin Rudolph Fink Berlin
Gustav Wallis Barth Expositus Andreas Denk Thann
macher Wilhelm Thiede Bromberg Kfm Fritz Ore
a D Altenaer Volksbank e G m b Altena Westf Bäcker
Emil Ernst Voigt Aue Kfm Emil Marquart Bad Ems Qustav
Drecker jun Dorsten Fa C L Schneider G m b Hammer
brücke Ktm Oskar Arthur Baudrich Falkenstein Bäcker Fer
dinand Löhning Schapen Dampfsägewerksbesitzer Sebastlan
Maier Albaching Graf Alexander von Hachenburg Hachen
burg Kaufmann Albert Steinberg Hamburg Drechslermeister
Rudolf Braunsdorf Vetschau Kaufm Paul Mittwoch Lützen
Schneidermstr Konrad Gemeiner Metz Gastwirt Josef Zellner
Birkenstein Juwelier Karl Smits Mörs Metzgermstr Wilhelm
Sauerland Telgte Schumachermstr Karl Künzel Naumburg
Partiewarenhdlr Bernhard Berliner Nürnberg Stickereifabri
kant H K Bauerfeind Plauen Spitzenfabrikant Hersch Rado
schitzki Plauen Kfm Hans Lüthje Rendsburg Gastwirt Peter
Pilzer Schönebeck Zimmermann Michael Lörcher Möhringen
a F Fa Trockenschrank und Maschinenbau Industrie Fried
richshafen W H Mader Co Friedrichshafen Schreinermstr
August Jaeger Marktredwitz Konsumverein Eintracht für
Zehdenick und Umgegend G m b Zehdenick

Waren und Procdaukte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 19 Dezbr Am Frühmarki
notioron Weizen inländ 188,00 187 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loco 165 60 166,00 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklendurgischer vomm preussischer posenseber
und soblesischer fern 70 1865 mittel 1ß3 169 gering
ruesisch und Donau mittel g ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
166 00 171 00 runder 148 152 frei Wagen Gerste inländ
PFuttergerste mittol und gering 140 4468 gute 147 00 1657 00
russische und Donau leichte 139 186 schwere 187 00 465 09
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländische u ausländische
Futterware mittel 160 169 Taubenerbsen 169 192 ad Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 50 Roggeonmohl
0 und 1 i9 80 31 60 Woigonklaoie 10 25 10 75 Roggen
klete 10 10 10 60 Lupinen blauo gelbe
Wieken Seradella 11 MHRamburg 19 Dezbr Getroidomarkt Weizen ruhigostholsteiner unäà
mecklenbrg u altmürk neuer 157 160 00 russ cit 9 Pud 1016
Aug Gorstoe stetig südruss cif Nov 112 75 Hatéer
etetig nouer holetelner und mecklendurger 168 165 Mal

Kfm
Uhr

Neustadt

Auf die einfachen Forde

mecklepburgor 186 194,0 Roggen stetig

ruhig amerikanisch mixed eif per Jan April La Plata
eit neu Ernte Dez Januar 113 00

Liverpool 19 Dez Stetlg Roter Vinterweizen per MAr
7 per Mai 7 H Mais träge La Plata Januar 4
bunter amerik Februar

Antwoerpen 19 Dez Deutscher La Platazug Kontrakt
per Dozember 20 Januar 6 0 Febr 00 März 90
April 65 85 Umsata 140000 kg Tendenz rubig

Budapest 19 Dezbr Weizen Tendenz fest per April
11 89 Koggoen Tendonz fest 37 April 8,65 Hatfer Tendenz
sebr fost per Aprll 7,45 Mais Tendenz fest per Mai 6 60

Fneker
Aagdeburg 19 Dezbr Abend Kurse Dezember

Januar 00 März 22 Mai 87, August 9,60
Dezbr 9,655 Tendenz rubig

Hamburg 19 Dezbr Kübenrohzueker I Prod Basis 8890
Roendewent neue Usanee frei an Bord Hamburg

90

Oktbr

vorm nachm abends
per Dezember 92 87 92 MJannar 89 00 97 900Murzd 20 20 39v Mai 922721 37 87August 49657 60 960Okt Dea 652 55 55matt dehpt ruhig

RKaſtee

Hamburg 19 Dexbr Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Dezember 51 00 G 50 75 G 50 50 GAlr r 76 G 61 76 G 51 50 Gu Mai e e 62 5 6 652 50 6 52 50 G
e September 63 75 G 6359 G 53 52 G

stetig ruhig bedpt
Rio de Janeiro 19 Dezbr Kaſſoo Zutuhren 4000 Sack in

Rio 40000 Sack in Santos
Havrse 19 Dezbr Kaßee good average Santos per Der

64 00 per März 64 76 per Mai 64 25 Sept 65 25 Ruhlg
Kartoſfelmehl umd Stärke

Magdeburg 19 Dezbr Primsa Kartoffelstärko und Mehbl
fur 100 kg 18 00 50 Rabig

Vett waren und Gelee
Kölv 19 Dexbr Ruböl per loko 70 00 per Mai 67 650
Hamburg 19 Dez Stadtschmalz 63,00 amerikan Steam

64,00 Chamberlain 56,75
Spüwätus

Nordhausen 19 Dez Branntwein 35 Vol Vroz für 100 kg
104 405 81 75 92 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 92 50 93 75 M per lIoko 13 19 ohne Fass ab Bronnerel

Chemisehe FProdulkte
Hamburg 19 Dez Chilisalpeter per loko 20 Febr

März 272, frei Vahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
W ollo

Bremen 19 Dezdr Baumwolle Upl loko widäadl 65 75
Liverpool 19 Dez Aegypt Baumwolle per Janusr 24
Liverpool 19 Dezbr Baumwolle Umsaatz i0 000 Ballen

Iwport 40 000 Ballen davon amerik Lieterg 49 000 Bollen
Alexandria i9 Dezbr Aegyptiseho Baumwolle per Jan

18 März 18 25 Mai 18 51

MAewmu Stroh u we ug tot
B alle 19 Dez Bericht aber Hea und Stroh witgevon Otto Westphat Preise für 50 kg und zwar bol Partfon tre

Bahn bei einzelnen Fuhren troi Hot hier Dio Partlenpreise
sind foett die Fuhrenpreise sind in Klammorn gesetzt Roggen
Langstroh Handär 250 00 Mas chinenstroh far Papler
tabr 06 Welzenstroh 00 zu Streuzweeken l 36 60
drusch 1,60 Wiesenheu biesiges oder Thüringer deste
Sorten 75 00 gute tremde Sorten 50 80 Kleohbeu
ereter Schnitt Ddeste Sorten 50 00 winderwertigse
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hler l I0
in einzelnen Ballen vom Lager bier 60 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn bier 65 im einzolnen V Lags
hier 20 M

ondon 19 Der Ohili Kuptfer Ban 6451, 3 Mon 63
Zinn Straits flan 1668, 3 Mon 1732, Blei span rubis 7 s
engl 183, Zink gew Marke stetig 21, vpez Marke 22

Schiſfsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Willehad 16 Dez Ouessant passiert Borkum 16 Dez in
Antwerpen Sierra Ventana 17 Dez von Villagarcia Zieten
17 Dez von Bremerhaven Alrich 17 Dez von Melbourne
Elsass 15 Dez Ouessant pass Bülow 16 Dez von Schanghai
Lützow 14 Dez in Colombo Prinz Ludwig 17 Dez in Suez
Goeben 16 Dez von Southampton Mark 17 Dez von Bremer
haven Kaiser Wilhelm II 16 Dez von New LTork Breslau
17 Dez Dover passiert
Würzburg 16 Dez von Santos Coburg 16 Dez in Bremer
haven Scharnhorst 17 Dez von Vlissingen Roon 17 Dez in
Colombo Thüringen 17 Dez in Suez Hessen 15 Dez von
Malta Prinz Eitel Friedrich 16 Dez in Suez Kleist 17 Dez
von Southampton Vorck 17 Dez von Penang Coblenz 16 Dez
in Kobe Manila 16 Dez von Finschhaten Berlin 15 Der vox
Algier

Wasserstände
bedeutet über unter Null,

eeeeeh Sonne m nsuule und UVnstrut T uehster I Dez L W Dez re TNMebra Oborpegel 2,22 200 SUnterpegel l 90 5 91 S 4Weiss entois berpegel 2,6 2,71 2
Unterpegel 152 2 48 8Trotha 18 Dez 3,08 132 4Alsleben Oderpegel 16 2,61 18 2,68 2 7
Unterpegel 2 49Bernburg r 9 992 v 19 34 t 16falbe Oderpegel I v6 r o2 2 sUnterpegel 10 26 16s er

a utenderg Pun l 5 29 wan Rosslau 50 26Badweis 0 8 Harby 25t 1 96 mag wche Suhönebeok 60 2
ubida 18 0,50 11 aegdedurg 428

Brandeis u 30 Tangarmde 18Meinik v8 Minendbrge 18i c un 1 dem 185 Jaausaig 21 Bolzonbatg uDrosdon l i 44 Hohbnstort 19 43 98Corgau v 14 24 Lanenbarg 195 19
Aussig 19 Denbr Pegoeletand 42 56 m Vom Oberiau werden07 Fall gemeldet W 8

Broit

Hannover 17 Dez in Bremerhaven
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